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In eigener Sache

Edi to ri al
Lie be Kol le gin nen und Kol le gen,
lie be Freun de des Ton künst ler ver ban des!

So über reich die Ent wic klungs ge schich te von Men schen er son ne ner und
pfleg lich be wahr ter Kul tu ren auch ist, so un er läss lich ist das dich te
Dran blei ben an sämt li chen die mensch li che Krea ti vi tät pro vo zie ren den
Im pul sen, gleich ob auf aus ge tre te nen oder auf seit her noch un ent deckt
ge blie be nen, völ lig neu en Pfa den. Im wei tes ten Sin ne ist es „künst le ri -
scher“ Ideen reich tum, der die Ge stal tungs kraft auf al len hier bei vor stell -
ba ren Be tä ti gungs fel dern sinn voll ent fal ten lässt. Die zu die sen Zie len
füh ren den Wege soll ten im frü hest mög li chen Al ter ein ge schla gen
werden, wozu sich der Weg über das Medium Musik in besonderem
Maße anbietet.

So ge se hen sind jüngst ins Le ben ge ru fe ne Pro jek te wie „Je dem Kind 
ein In stru ment“ (JeKi, aus ge hend von Nord rhein-West fa len), „Fe lix“
(bun des weit), „Sin gen-Be we gen-Spre chen“ (aus ge hend von Ba den-Würt -
tem berg) un ge mein begrüßenswerte Aktivitäten.

Gänz lich un ter die sem Stern steht die dies jäh ri ge In ter na tio na le
D-A-C-H-Ta gung, zu der die Ar beits ge mein schaft Mu sik er zie hung Ös ter -
reich (AGMÖ) vom 17. bis 19. Sep tem ber 2010 ins ober ös ter rei chi sche
Wels ein lädt. Das The ma lau tet „Die Kin der stim me zwi schen iPod und
mp3: Neue Aspek te und Be ob ach tun gen – Ver än de run gen in der ge gen -
wär ti gen Ar beit – Dro hen de Ge fah ren“. Im Rah men der Ko ope ra ti on zwi -
schen Schwä bi schem Chor ver band e. V. (SCV) und Ton künst ler ver band
Ba den-Würt tem berg e. V. konn te sei tens des DTKV-Bun des ver ban des der 
im vor lie gen den Be reich hoch kom pe ten te SCV-Ver band schor lei ter OStR
Marcel Dreiling für den Welser Kongress gewonnen werden.

Herz lich
Ihr Rolf Hem pel
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Thema

„Rhythm Is It“ im Ländle
Musik an Hauptschulen –

ein Erfahrungsbericht
Der An fang
Als Lei ter ei ner pri va ten Mu sik schu le und Kan tor lern te ich Ende 2004 bei ei nem
Schul ab schluss got tes dienst der Ver bands schu le Plat te in Wierns heim (bei Müh la cker) 
ei nen trom pe ten den Haupt schul leh rer ken nen. Die ge gen sei ti ge Sym pa thie ver an lass -
te uns, ein ge mein sa mes Pro jekt (Schu le – Mu sik schu le – Ver ein) ins Auge zu fas sen. 
So plan ten wir im da rauf fol gen den Jahr ein Kon zert un ter dem Stich wort „Neue
Deut sche Wel le“. Dazu wur den Schü ler der fünf ten und sechs ten Klas se der ort san-
säs si gen Haupt schu le ein ge la den, mit dem „Jun gen Chor“ des Lie der kran zes 
„Ohr wurm“ ei gens für die sen Zweck kom po nier te Lie der ein zu stu die ren. Mu si ka lisch
un ter stützt wur de der Chor von ei ner spe ziell da für ge grün de ten Leh rer band. Be feu ert 
durch den Er folg der Auf füh rung, die Be geis te rung der Kin der und El tern und durch
die Un ter stüt zung der Rek to rin ent wi ckel te sich aus die sem Sa men korn eine statt li-
che Pflanze, die nun immer weiter wächst und auch in anderen Hauptschulen gedeiht.

Die Ent wic klung
2006 stei ger te sich das En ga ge ment der Schü ler wei ter in dem Cros so ver- Kon zert
„Mo zart Meets Friends“, bei dem die Schü ler ne ben Mu sik und Tanz auch viel Wis -
sens wer tes über den „Su pers tar“ Mo zart er fuh ren – mehr, als im nor ma len Un ter richt 
mög lich ge we sen wäre. Plötz lich war W. A. M. gar nicht mehr so un cool und ver -
staubt! Nicht nur „Rock Me Ama deus“ war „geil“, son dern auch beim „Ave ver um
cor pus“ in Ori gi nal fas sung herrsch te auf merk sa me Stil le. Und auf man chem Handy
er klang nun Mo zarts „g-Moll-Sin fo nie“ als Klin gel ton – wenn auch in der Hip- Hop-
Fassung ...

Als nächs tes nahm ich – nun ge mein sam mit der Thea ter päd ago gin Ka rin Win ter –
das Mu si cal „Scroo ge“ nach Char les Dickens’ „Eine Weih nachts ge schich te“ für 
De zem ber 2007 in An griff. Die Schü le rin nen und Schü ler konn ten wäh len, ob sie im
Chor mit sin gen, So lo rol len (Ge sang und Schau spiel) über neh men, ein Vi deo dre hen
(wel ches ins Stück in te griert wur de) oder Büh nen bild und Re qui si ten her stel len woll -
ten. Un ter stützt wur den wir Pro jekt lei ter von ei nem en ga gier ten Team von Leh re rin -
nen und Leh rern der Haupt schu le. Um den Schü ler chor ge sang lich zu ver stär ken,
habe ich ei nen Pro jekt chor aus El tern, Leh rern und dem be ste hen den „Jun gen Chor“
ins Le ben ge ru fen. So mit wuchs das Mu si cal zu ei nem Pro jekt der ge sam ten Schul-
ge mein schaft. Über den be ste hen den Text hin aus be ka men die Mit wir ken den 
die Mög lich keit, durch Im pro vi sa tio nen eine Rah men hand lung für die Ge schich te zu
entwickeln, die den Bezug zur heutigen Zeit und zur Lebenswirklichkeit der Jugend-
lichen herstellte.

In no va tiv an die sem Pro jekt war, dass sich ALLE Schü ler der Klas sens tu fen 6-9 am
Pro jekt be tei lig ten. Es war für über drei Mo na te fes ter Be stand teil des Un ter richts im
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Fä cher ver bund MSG (Mu sik, Sport, Ge stal ten) – und nicht nur ein Zu satz an ge bot für
be son ders be gab te und en ga gier te Schü le rin nen und Schü ler. Die mu si ka li sche Be -
glei tung wur de von Leh rern der Mu sik schu le über nom men, Ge sangs so lis ten fan den
sich im Ju gend chor des Or tes. Zu nächst wur de in ein zel nen Grup pen ge probt, bis
nach und nach die ver schie de nen Puzzle tei le zu sam men ge setzt wer den konn ten. Am
Ende des durch aus auch stei ni gen We ges stan den zwei wun der vol le, aus ver kauf te
Auf füh run gen, die allen Verantwortlichen zeigten, dass ihre Arbeit auf fruchtbaren
Boden gefallen war.

Der (vor läu fi ge) Hö he punkt
Das Jahr 2009 hat te sei nen gro ßen Ju bi lar in Jo seph Haydn (200. To des tag), und
dies nah men Ka rin Win ter und ich zum An lass, ein kom plett selbst ent wi ckel tes
Stück auf die Büh ne zu brin gen. Da für gab es we der eine vor ge fer tig te Mu sik noch ei -
nen ge schrie be nen Text. Das Ar beits prin zip blieb das glei che, aber jetzt muss ten Pro -
jekt lei ter und Schü ler auch noch den Text und die Mu sik selbst schrei ben und ar ran -
gie ren. He raus kam „Haydn-Spaß“, eine mu si ka li sche Col la ge in sie ben Bil dern rund
um das Le ben des Kom po nis ten. Sie um fass te ei nen Blick in die Kind heit Haydns,
eine Mo den schau (der da ma li gen Zeit nach emp fun den), Wis sens wer tes in ei ner Po -
wer-Point-Prä sen ta ti on, Haydns „Schöp fung“ als Tanz, und, und, und ... al les be -
schrie ben und un ter malt mit Mu sik von Jo seph Haydn, mal im Ori gi nal, mal be ar bei -
tet, mal in Bruchs tü cken. Be lohnt wur de das letzt lich fast zwei stün di ge Ge samt kunst- 
werk nicht nur durch zwei be geis tern de Auf füh run gen im März, son dern auch durch
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Rie sen er folg: „Haydn-Spaß“, ein Ko ope ra tions -
pro jekt der Ver bands schu le Plat te mit dem

 Lie der kranz Wierns heim und der Mu sik schu le
Mu sik-er Le ben, wur de 2009 zum Kul tur fes ti val 
des Mi nis te ri ums für Kul tus, Ju gend und Sport

Ba den-Würt tem berg auf dem
 Stutt gar ter Schloss platz ein ge la den.



ei nen Preis des Kul tus mi nis te ri ums und die da mit ver bun de ne Ein la dung zum Stutt -
gar ter Kulturfestival im Juli 2009, bei dem der „Haydn-Spaß“ noch einmal in
verkürzter Form zu sehen und zu hören war.

Die Er kennt nis
Es gibt an un se ren Haupt schu len und den jetzt ent ste hen den Werk real schu len ein
viel zu sel ten ge nutz tes Po ten zi al! Mit dem ent spre chen den En ga ge ment von Schul -
lei tung und Leh rern und mit der Hil fe von er fah re nen Pro jekt lei tern ist es mög lich,
die ses Po ten zi al zu ak ti vie ren und ers taun li che Ent wic klun gen in Gang zu set zen. Zu
Be ginn sol cher Pro jek te ste hen die jun gen Leu te oft ohne Kör per span nung und vol ler
Hem mun gen auf der Büh ne, brin gen den Mund we der beim Sin gen noch beim Spre -
chen wirk lich auf – und strah len am Ende der Ar beits pha se doch mit den Schein wer -
fern um die Wet te, weil vie les in ih nen und mit ih nen pas siert ist. Die Schü le rin nen
und Schü ler ha ben ge lernt, sich über län ge re Zeit auf ein be stimm tes Ziel zu kon zen -
trie ren. Sie ha ben er fah ren, dass so zia les Mit ein an der kein Fremd wort ist, sie ha ben
Res sen ti ments zwi schen Alt und Jung, aber auch zwi schen Schü lern ver schie de ner
Schu len, un ter schied li cher Na tio na li tä ten usw. ab ge baut und er lebt, dass Team ar beit 
zum Er folg führt. Alle müs sen an ei nem Strang zie hen, an ders sind Pro jek te mit mehr 
als 100 Be tei lig ten nicht zu rea li sie ren. Da bei be kommt jede und je der Ein zel ne das
Ge fühl, et was zu kön nen und et was wert zu sein. Das Selbst be wusst sein wächst und
mit ihm die Er kennt nis, dass man es nicht mit Groß mäu lig keit oder gar Ge walt zu 
et was bringt, son dern mit dem Aus schöp fen sei ner in di vi du el len Fä hig kei ten und Ta -
len te. Na tür lich ist die se Ar beit kein All heil mit tel ge gen In to le ranz und Aus gren zung
– aber sie ist EIN Bau stein, der Gren zen über win den und Verständnis füreinander
fördern kann. Zudem befördert sie – sozusagen als pädagogisches „Abfallprodukt“ –
die Auseinandersetzung mit Literatur und/oder klassischer Musik.

Eine sol che Ar beit ist nicht nur in der Me tro po le Ber lin mög lich, wo die Ber li ner Phil -
har mo ni ker, ihr Di ri gent Si mon Ratt le und der Cho reo graf Roys ton Mal doom mit dem
Edu ca tions-Pro jekt „Rhythm Is It“ für Fu ro re ge sorgt ha ben. Sie ist über all mög lich,
auch auf dem Lan de. Das Er geb nis ist ein be glü cken des, und ich wün sche mir, 
dass vie le Haupt- und Werk real schu len den Mut auf brin gen, sol che Projekte in das
Schulleben zu integrieren!

Zum Schluss noch ei nes: Das al les kos tet Geld. Da für müs sen oft krea ti ve Lö sun gen
her. Bei län ge rer Be schäf ti gung mit die sem The ma stößt man je doch auf ei ni ge 
po ten ziel le Geld ge ber: den För der ver ein der Schu le, das Re gie rungs prä si di um, den
Schul trä ger, Stif tun gen, orts an säs si ge Spon so ren ... Wir sind mitt ler wei le an ver schie -
de nen Schu len tä tig und ha ben fest ge stellt, dass es im mer Mög lich kei ten gibt, die
notwendigen Mittel aufzutreiben!

Tho mas Un ge rer
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Alle Fo tos: privat



Aktivitäten des Verbandes

Harmonisch und anregend: Fortbildungskurse 2010
Der Tonkünstlerverband zu Gast in

der Bundesakademie Trossingen
Wie in je dem Jahr am ver län ger ten Fron leich nams wo chen en de fan den die Fort bil -
dungs kur se des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg (TKV-BW) in der Bun des -
aka de mie für mu si ka li sche Ju gend bil dung in Tros sin gen statt. Hans-Pe ter Stenzl, der
für die künst le ri sche Ge samt kon zep ti on ver ant wort lich ist, war die ses Mal auch wie -
der mit sei nem Duo part ner und Bru der Vol ker Stenzl als Do zent tä tig. Der Cel lo kurs
mit Pe ter Buck wur de er gänzt durch eine Wer ka na ly se von Rolf Hem pel. Der voll
ausgebuchte Gesangskurs wurde von Ulrike Sonntag geleitet.

Ein bun des weit an ge bo te ner In ter net kurs, der sich mit dem Au to ren sys tem Joom la
be schäf tig te, wur de von Bert hold Heu ser, dem Web mas ter der In ter net sei ten
www.dtkv.org und www.dtkv-bw.de, durch ge führt. Un ter sei ner fach kun di gen Lei tung
hat ten die Kurs teil neh mer die Mög lich keit, ge zielt Fra gen zu den in zwi schen weit ge -
hend selbst be treu ten In ter net sei ten zu stel len so wie Struk tur, In halt und Gra fik der
Sei ten zu be ar bei ten und zu ak tua li sie ren. Für Ba den-Würt tem berg wur de ein in ter ner 
Mit glie der be reich ein ge rich tet. Dort wer den künf tig Bei trä ge und Downlo ads zur Ver -
fü gung ge stellt, die nur re gi strier ten Mit glie dern zu gäng lich sind. Dazu ge hö ren zum
Bei spiel Pro to kol le von Vor stands sit zun gen, Mit glie der ver samm lun gen, Re gio nal ver -
bands sit zun gen, Aus schüs sen, etc. so wie Downlo ads von Schrift stü cken, die nicht für 
die Öf fent lich keit be stimmt sind, son dern aus schließ lich für die Nut zung durch un se -
re Mit glie der. Um Zu gang zu die sen in ter nen Bei trä gen zu er hal ten, ist zu nächst eine
Re gi strie rung not wen dig. Die Re gi strie rung ist selbst er klä rend un ter dem neu en
Menüpunkt „Mitgliederbereich“ zu erreichen. Die Registrierung ermöglicht es
ebenfalls, Beiträge bzw. Veranstaltungshinweise für die Homepage einzureichen.

Der Don ners tag abend war wie im mer ei nem Do zen ten kon zert vor be hal ten, Sonn tag -
abend prä sen tier ten sich die Teil neh mer der Kur se im gut be such ten Ab schluss kon -
zert. Über die bei den Kon zer te be rich ten die zwei fol gen den Kri ti ken aus der „Tros -
sin ger Zeitung“ vom 8. Juni.

Ec khart Fi scher
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Der In ter net kurs mit Referent
 Bert hold Heu ser (ste hend links)

Do zen ten be ein dru cken mit Beet ho ven und Brahms
Tros sin gen. Beet ho ven und Brahms: Mit ei nem
be ein dru cken den Do zen ten kon zert be gann am
Don ners tag abend der Fort bil dungs kurs des Ton -
künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg in der Bun -
des- aka de mie. Vio lon cel lo und Kla vier sind ne ben
Ge sang die Fä cher, die bei der dies jäh ri gen Fort bil -
dung im Mit tel punkt ste hen. Ein ganz be son de res
Werk für die se In stru men ten paa rung ist die So na te
in g-Moll, die Beet ho ven als 26-Jäh ri ger wäh rend
ei nes Auf ent halts in Ber lin kom po nier te. Groß sind
die Span nungs bö gen, die der Stutt gar ter Cel list Pe -

ter Buck und der Pia nist An dre as Kers ten schon im
ers ten Satz, ei nem „Ada gio sos te nu to e es pres si vo“
auf bau en. Fast wirkt es, als ob sich die bei den In -
stru men te ge gen sei tig ans ta cheln wür den. Tän ze -
risch klingt der zwei te Satz, den Beet ho ven „ei lig“
ge spielt ha ben woll te, das Cel lo ju bi liert fast wie
eine Gei ge. Im fol gen den mitreißenden „Rondo“
wird das Grundmotiv mehrfach wiederholt. Das
abschließende „Allegro“ wechselt zur Dur-Tonart.
Buck, 1937 in Stutt gart ge bo ren, war Grün dungs -
mit glied des re nom mier ten Me los-Quar tetts und ist

Prof. Rolf Hem pel bei sei ner Ana ly se
 der e-Moll-Cel lo so na te von Jo han nes Brahms.

Cel lo kurs mit Prof. Pe ter Buck
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seit 1980 Pro fes sor an der Staat li chen Hoch schu le
für Mu sik in Stutt gart. Er grün de te den „Oberst dor -
fer Mu sik som mer“ und wur de 2004 Gast pro fes sor
an der Mu sik hoch schu le von She ny ang (Chi na).
Buck spielt ein Cel lo von Fran ces co Rug ge ri aus
dem Jahr 1692, das er schon als Stu dent 1957 als
Leih ga be hatte und später erwerben konnte.
Hans-Pe ter Stenzl, der bei der TKV-Fort bil dung für
die künst le risch-päd ago gi sche Kon zep ti on zu stän -
dig ist, er läu ter te die Ent ste hungs ge schich te von
Brahms’ „Deut schem Re quiem“, die sich über meh -
re re Jah re hin zieht. „1869 hat te Brahms ei nen be -
son ders schwe ren Fall von Trans kri bi tis“, sag te er
schmun zelnd. Das po pu lä re Chor- und Or ches ter -
werk, das Brahms’ enor me Bi bel kennt nis ver rät,
schrieb der Kom po nist in eine 70-mi nü ti ge Fas sung
für vier hän di ges Kla vier um. Stenzl zählt mit sei -

nem Bru der Vol ker zu den welt be sten Kla vier du os.
Auf dem Bechs tein der Aka de mie be wie sen die bei -
den bei den aus wen dig dargebrachten sieben Sätzen
ihr fast traumwandlerisches Zusammenspiel.
Dass das „Deut sche Re quiem“ kei ne Trau er mu sik
ist, son dern als Trost „de rer, die da Leid tra gen“,
die nen soll, war vor al lem im 2mä ßig be weg ten“
vier ten Satz zu spü ren. „Wie lieb lich sind Dei ne
Woh nun gen“ wür de der Chor da sin gen, und das
Duo in to niert mit ge schlos se nen Au gen. Zart und
schlicht be ginnt der sechs te Satz , bis die Stim mung
ur plötz lich in ein emo tions rei ches „Vi va ce“ um -
schlägt und in ei nem fu rio sen „Al le gro“ en det. „Fei -
er lich“ hat te Brahms den Schluss satz über schrie -
ben, und es ge lang dem Duo, die sen Glanz auch in
dem doch eher nüch ter nen Gui do-Wald mann-Saal
strah len zu las sen. Cor ne lia Addicks

Jun ge Mu si ker bie ten eine fas zi nie ren de Band brei te
Tros sin gen. Mit ei nem ab wechs lungs rei chen Ab -
schluss kon zert ha ben sich Teil neh mer der dies jäh ri -
gen Fort bil dungs ta ge prä sen tiert. Zu den Ta gen hat -
te der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg
(TKV-BW) in die Bundesakademie eingeladen.
„May ra hat ein gro ßes Po ten zi al für die Büh ne“,
sag te die Opern sän ge rin Ul ri ke Sonn tag über die
24-jäh ri ge Sop ra nis tin aus São Pau lo. Mit der Arie
„Ach, ich lieb te!“ der Kon stan ze aus Mo zarts „Ent -
füh rung aus dem Se rail“ hat te die Bra si lia ne rin ihr
Kön nen be son ders im Be reich Ko lo ra tur un ter Be -
weis ge stellt, in nur ei nem Jahr hat May ra Ter zi an in
ih rer Hei mat Deutsch ge lernt, denn sie will an ei ner
deut schen Mu sik hoch schu le stu die ren. Die Zeit vor
ihren Aufnahmeprüfungen nutzte sie für den
TKV-Kurs.
Fast ein Drit tel der ins ge samt 38 dies jäh ri gen Teil -
neh mer – Stu die ren de, fort ge schrit te ne Ama teu re
und Pro fis – hat ten sich für das Fach Sop ran an ge -
mel det, das ne ben Kla vier und Vio lon cel lo an ge bo -
ten wur de. „Mein gu ter Geist, mein bess’res Ich“,
sang Trau te Mar ten sen aus Reut lin gen in Schu -
manns Lied „Wid mung“; tem pe ra ment voll in to -
nier te die Stutt gar te rin Pat ri zia Pi ras drei Lie der des
ar gen ti ni schen Kom po nis ten Al ber to Gi nas te ra. Ihr
neun Mo na te al ter Sohn Paul hör te zu, als Fe re ni ki
Run de, frei be ruf li che Sän ge rin aus Stutt gart, in die
Rol le der Su san na schlüpf te und mit viel Ver ve eine

Arie und ein Re zi ta tiv aus Mo zarts „Hoch zeit des
Fi ga ro“ sang. Von ver schie de nen „Schu len“ zeug -
ten die un ter schied li chen Kör per hal tun gen der
Sängerinnen, die alle von Doriana Tchakarova am
Bechstein-Flügel begleitet wurden. 
Erst 17 Jah re alt ist die Cel lis tin So phie Scheun gra -
ber aus Weill im Schön buch. Für ihr ein fühl sam dar -
ge brach tes „Ron do in g-Moll“ von An to nín Dvorák
er hielt sie kräf ti gen Ap plaus. Am Pia no be glei tet
wur de sie von An dre as Kers ten, ei nem der Dozenten 
der Fortbildung.
Mit 15 Jah ren wohl die jüngs te Teil neh me rin war
An ni ka Gau be aus Met zin gen, die ih rem Cel lo Men -
dels sohns „Lied ohne Wor te“ für Vio lon cel lo und
Kla vier ent loc kte. Bei den Prä sen ta tio nen der Pia -
nis ten stan den Fré dé ric Cho pin und Jo hann Se bas ti -
an Bach hoch im Kurs, aber auch Kom po nis ten wie
der 2006 ver stor be ne Gy ör gy Ligeti und Claude
Debussy kamen zu Gehör.
„So har mo nisch wie schon seit lan gem nicht mehr“
sei die Fort bil dung ab ge lau fen, sag te Hans-Pe ter
Stenzl, der für die künst le risch-päd ago gi sche Kon -
zep ti on zu stän dig war. Da der Kurs für alle of fen sei, 
gäbe es na tur ge mäß un ter schied li che Lei stungs ni -
veaus. „Er mun tern und er mu ti gen“ möch te Stenzl
Mu sik schaf fen de, auch in Zu kunft an den Fort bil -
dun gen des TKV-BW teil zu neh men. 
Cor ne lia Addicks

Prof. Vol ker Stenzl als „Vor tän zer“
 in sei nem Kla vier kurs.

Kla vier kurs mit Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Alle Fo tos: Ec khart Fi scher

Ge sangs kurs mit Prof. Ul ri ke Sonn tag (rechts)



Klavierkurs mit Herbert Schuch
Junger Ausnahme-Pianist

unterrichtet beim TKV-BW
Der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg (TKV-BW) bie tet sei nen Mit glie dern und
de ren Schü le rIn nen eine be son de re Fort bil dungs mög lich keit im Kla vier be reich an:
Vom 17. bis 19. De zem ber 2010 gibt der jun ge deut sche Pia nist Her bert Schuch 
ei nen Kla vier kurs in Mann heim. Die ser Wo chen end kurs ist eine Er gän zung zu den
Fort bil dungs se mi na ren in Tros sin gen, die tra di tio nell im Früh jahr statt fin den, und 
er soll das An ge bot des TKV-BW an sei ne Mit glie der ab run den. Dies wird er mög licht
durch eine Ko ope ra ti on des TKV-BW mit der Städtischen Musikschule Mannheim.

Her bert Schuch wur de 1979 in Te mesch burg (Ru mä nien) ge bo ren und stammt aus
ei ner Fa mi lie mit deut schen und un ga ri schen Vor fah ren. Nach ers tem Kla vier un ter -
richt in sei ner Hei mat stadt über sie del te die Fa mi lie 1988 nach Deutsch land. Hier
setz te Schuch sei ne mu si ka li schen Stu dien bei Kurt Hantsch in Ro sen heim fort, ehe
er zu Prof. Karl-Heinz Käm mer ling ans Salz bur ger Mo zar teum ging. Als As si stent von
Käm mer ling war er dort auch für die Be treu ung von des sen Hoch be gab ten klas se zu -
stän dig. In jüngs ter Zeit wird Schuch be son ders durch die Be geg nung und Ar beit mit
Al fred Bren del ge prägt. In ter na tio na les Auf se hen er reg te der Pia nist, als er in ner halb
ei nes Jah res drei be deu ten de Wett be wer be in Fol ge ge wann, den Ca sa gran de-Wett-
be werb, die Lon don In ter na tio nal Pia no Com pe ti ti on und den In ter na tio na len Beet-
ho ven wett be werb Wien. Seit her ist er ein be gehr ter So list bei re nom mier ten Or ches -
tern und Kon zert ver an stal tern welt weit. Ne ben sei ner so lis ti schen und kam mer mu si -
ka li schen Konzerttätigkeit gibt Herbert Schuch auch Klavierkurse an Gymnasien und
engagiert sich in dem sozialen Projekt „Rhapsody in School“.

Der Kurs in Mann heim rich tet sich an jun ge In ter pre tIn nen, Schü ler und Lieb ha ber
des Kla vier spiels, die auf ih rem In stru ment neue Im pul se su chen oder ihre Er fah run -
gen er wei tern möch ten, eben so wie an Stu die ren de von Mu sik hoch schu len. Die Teil -
nah me ist so wohl so lis tisch als auch im Duo mög lich. Un ter richts in hal te sind die 
Ge stal tung des Kla vier klangs, aus drucks vol les Spiel, Ge winn von Si cher heit, Sti lis tik,
wir kungs vol ler Ein satz von Kör per be we gung und die Me tho dik des In stru men tal spiels. 
Je der ak ti ve Teil neh mer er hält eine Un ter richts stun de so wie eine Teil neh mer ur kun de. 
An min de stens ei nem Abend wird es au ßer dem ein Teil neh mer kon zert ge ben. Die 
Mu sik schu le Mann heim liegt di rekt im Stadt zen trum und ver fügt ne ben zwei Sä len
(Stein way D und 2 x Steinway B) über ausreichende Übezimmer, die größtenteils mit
Flügeln ausgestattet sind.
Auch Nicht mit glie der sind herz lich will kom men. An mel de schluss: 12. De zem ber 2010.
An mel de for mu lar sie he nächs te Sei te oder im In ter net un ter tkv-bw.de.

In for ma ti on/An mel dung: Mu sik schu le Mann heim, Tho mas Jandl, E 4, 14, 68159 Mann heim, 
tho mas.jandl@mann heim.de,Te le fon 0621 293-8763 oder 
TKV-BW, Ge schäfts stel le, Ker nerstr. 2A, 70182 Stutt gart, tkv-bw@t-on li ne.de,Telefon 0711 2237126
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Be gna de ter Pia nist und
 en ga gier ter Päd ago ge: Her bert Schuch

Foto: Do ro thee Fal ke
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8 Aktivitäten des VerbandesIch melde mich hiermit verbindlich an für den 
Klavierkurs mit Herbert Schuch, 17.-19. Dez. 2010
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Eine Veranstaltung des TKV-BW in Kooperation 
mit der Städtischen Musikschule Mannheim

 solistisch
 als DuopartnerIn (zus. mit ..................................)
 passive/r  TeilnehmerIn.

 
Ich habe folgende Werke vorbereitet:

....................................................................................

....................................................................................

Meine Teilnahmegebühr beträgt ....
(bitte Zutreffendes ankreuzen)

für Mitglieder im DTKV und deren SchülerInnen:
 aktive Teilnahme 40 €
 passive Teilnahme kostenlos

für Nichtmitglieder:
 aktive Teilnahme 60 €
 passive Teilnahme 20 €

 Den obigen Betrag habe ich auf das folgende 
    Konto überwiesen.
    Kontoinhaber: Stadtkasse Mannheim
    Konto-Nr.: 30201370 
    bei der Sparkasse Rhein-Neckar-Nord
    BLZ 670 505 05
 

 Der Betrag soll von meinem Konto abgebucht werden

Nr. ................................. bei .................................. 

BLZ .....................................

Datum, Unterschrift:....................................................

Bei Rücktritt werden 20 € Verwaltungsgebühr erhoben.

Übernachtungsmöglichkeiten können online gebucht 
werden über: .www.tourist-mannheim.de

Name....................................................

Vorname...............................................

Straße...................................................

PLZ/Ort.................................................

Tel.........................................................

Fax........................................................
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Anmeldeschluss: 12. Dezember 2010



Ordentliche Mitgliederversammlung 2010
War es die Zu frie den heit mit der Ar beit von Gre mien und Vor stand, war es die Hit ze
oder war es das Fuß ball-WM-Spiel am Nach mit tag? Je den falls war die Mit glie der ver -
samm lung am 3. Juli 2010 in Mann heim schwach be sucht. Drei Vor stands mit glie der, 
ein Fach aus schuss vor sit zen der, eine Re gio nal ver bands vor sit zen de und der Ge schäfts -
füh rer nebst As si sten tin hat ten sich in Mann heim ein ge fun den, um die Ver eins re gu la -
rien wie Be rich te und Sat zungs än de run gen ab zu ar bei ten. Ei ni ge Kol le gen des Vor -
stands gre mi ums hat ten sich be reits we gen ter min li cher Ver pflich tun gen ent schul digt, 
der Vor sit zen de selbst war in Fol ge ei nes un ver schul de ten Mo tor rol ler-Un falls nicht
rei se fä hig, ein wei te rer Vor stands kol le ge ver un fall te auf dem Weg zur Ver samm lung,
ein drit ter muss te sich spon tan we gen ei ner Som mer grip pe ab mel den. Die Ver samm -
lung wur de vom stell ver tre ten den Vor stands vor sit zen den Tho mas Jandl in Ver tre tung
von Prof. Rolf Hem pel ge lei tet. Die Rich tig keit der Kas sen füh rung wur de be schei nigt, 
die vor ge schla ge nen Sat zungs- än de run gen wur den ein stim mig be schlos sen, die Vor -
sit zen den so wie das ge sam te Vor stands gre mi um wur den für das Ge schäfts jahr 2009
ent las tet. Von un se rem Ver si che rungs-Part ner, der Mann hei mer Ver si che rung AG,
wur den wir freund lich auf ge nom men und aufs Vor züg lichs te be wir tet. Der Ter min für
die nächs te Mit glie der- ver samm lung wur de auf Sams tag, 9. Juli 2011 in Stutt gart
fest ge legt. Die nächs te Bun des de le gier ten ver samm lung wird eben falls bei der Mann -
hei mer Ver si che rung statt fin den. Der Ter min hier für ist der 12. März 2011. Als De le -
gier te, die aus dem Kreis der Mit glie der den Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg
mit ma xi mal fünf Stim men ver tre ten kön nen, wurden – in der Reihenfolge ihres Wahl-
ergebnisses – gewählt: Eckhart Fischer, Thomas Ungerer, Eva-Maria Heinz, Christa
Benz und Peter Egl. Über einen mangelnden Besuch dieser wichtigen Veranstaltung
dürfte dann nicht zu klagen sein.

Ec khart Fi scher

AV-Musik rückt näher!
Zielorientierte

Vertragsverhandlungen geführt
Der ent schei den de Pa ra me ter könn te ge fun den sein. Noch be darf es der Aus wer tung.
In ei nem zu künf ti gen Ver trag mit der Künst ler so zial kas se (KSK) zur Grün dung der
Aus gleichs ver ei ni gung Mu sik (AV-Mu sik) gäbe es so wohl eine Re ge lung, was die Alt -
las ten be trifft, als auch eine Re ge lung be züg lich der un bü ro kra ti schen Ab wic klung
der Beitragzahlung für die Zukunft. 

Zu nächst sei mit Ge rüch ten auf ge räumt: Es gibt für Aus gleichs ver ei ni gun gen kei nen
Ver zicht der KSK auf die Ab ga be ver pflich tung für die ver gan ge nen Jah re (fak tisch
fünf Jah re); dies schei tert an der er for der li chen Zu stim mung des da für zu stän di gen
Bun des ver si che rungs am tes (Hin ter grün de sie he wei ter un ten). Für Mit glie der der Aus -
gleichs ver ein ba rung gibt es aber eine größt mög li che Ent span nung in Form von län ger -
fris ti gen Stun dungs- bzw. Ra ten zah lungs ver ein ba run gen. Der DTKV wird dies be züg-
lich auch noch das Gespräch mit dem Bundesversicherungsamt suchen.
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Mit glie der ver samm lung in Mann heim (v.l.n.r.):
Tho mas Jandl (stell ver tre ten der Vor stands vor -
sit zen der), Ec khart Fi scher (Ge schäfts füh rer), 
Eva-Ma ria Heinz (Vor sit zen de RV Pforz heim),

Tho mas Un ge rer (Spre cher Fach aus schuss
Freie und pri va te Mu sik schu len).

Foto: Kat ja Si mon



Ver trags ver hand lun gen in Bonn
In den Räum lich kei ten der Deut schen Mu sik rat (DMR) Pro jekt GmbH in Bonn konn te
nach in ten si ven Ver hand lun gen mit den Ver tre tern der Künst ler so zial kas se (KSK) am
Mon tag, 5. Juli 2010 ein Kon sens her ge stellt wer den, der den Weg zur Grün dung der
Aus gleichs ver ein ba rung (AV) Mu sik frei ge ben könn te. Als Ver tre ter des Deut schen
Mu sik rats, der als höch stes Gre mi um des Mu sik le bens in Deutsch land eben falls grö ß -
tes In ter es se an ei ner AV-Mu sik hat, war Nor bert Pie tran ge li, kauf män ni scher 
Ge schäfts füh rer der DMR Pro jekt GmbH, an we send. Er be zeich ne te die in Grün dung
be find li che DTKV-AV-Mu sik als „Pi lot pro jekt“ hin sicht lich der Mög lich keit ei ner 
zu künf ti gen AV der Mu sik ver bän de. Die von der KSK zur Ver hand lung Be auf trag ten
Ka tha ri na Gör der (Ver trags ge stal tung) und Jür gen Fels mann (Prü fer) tra fen auf eine
gut vor be rei te te Ar beits grup pe „AV-Mu sik“ des DTKV: Wil helm Mixa (Schatz meis ter),
Hans-Jür gen Wer ner (Rechts an walt), Eli sa beth Her zog (Ge schäfts füh re rin), Ines 
Stricker (Vertreterin des DTKV im KSK-Beirat) und Eckhart Fischer (Geschäftsführer
DTKV Baden-Württemberg).

Eine Grat wan de rung scheint ge glückt. Mu sik schu len, in ih rer Exis tenz be droht, weil
sie die im Künst ler so zial ver si che rungs ge setz fest ge leg ten Ab ga ben jah re lang igno rier -
ten, oder aus tat säch li cher Un wis sen heit nicht ge leis tet ha ben, – die se auf der ei nen
Sei te – und die jen igen, die die se Ab ga be un ter stüt zen soll – frei schaf fen de Künst ler
und Mu sik päd ago gen, die in der KSK ver si chert sind – auf der an de ren Sei te: Bei de
In ter es sen hat der DTKV zu ver tre ten. Des halb steht der DTKV seit län ge rem in 
Ver hand lun gen mit der Künst ler so zial kas se (KSK). Der nun ver ein bar te Konsens, der
die Basis der AV-Musik bilden soll, sieht Folgendes vor:

Alt las ten
Wenn sich eine Mu sik schu le be reit er klärt, min de stens fünf Jah re an der so ge plan ten 
AV-Mu sik teil zu ha ben, wer den die Alt las ten in Ra ten zu rüc kzah lung auf fünf Jah re hin 
ver teilt. Bis her war laut Aus sa ge der KSK die ma xi mal mög li che Ra ten zah lung des
Ge samt be trags auf ein Jahr be schränkt (12 Mo nats ra ten). Zu dem gäbe es noch eine
Ver güns ti gung: Die Be rech nung der Alt las ten wür de im Sys tem der neu en Pau scha lie -
rung erfolgen, die die Basis für die AV-Musik bildet.

Ab ga be pflicht in Zu kunft
Auf Grund la ge der „Pro-Kopf-Pau scha le“ (ab wei chen de Be mes sungs grund la ge) er -
folgt eine Pau scha lie rung des an die KSK zu ent rich ten den Pflicht bei trags. Ver an -
schlagt wer den nicht mehr die ab ga be pflich ti gen Ho no ra re zu ei nem be stimm ten
jähr lich fest ge leg ten Pro zent satz, son dern die Ba sis bil det eine durch schnitt lich er -
rech ne te Pro-Kopf-Pau scha le, die dann pro Schü ler der Mu sik schu le ver an schlagt
wird. Da mit wäre in Zu kunft le dig lich die Schü ler zahl der an der AV teil neh men den
Schu le zu mel den. Mul ti pli ziert mit der dann festgesetzten Pro-Kopf-Pauschale
ergäbe das den zu zahlenden Betrag.
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Ver tre ter der Künst ler so zial kas se in den 
Ge sprä chen über die AV-Mu sik in Bonn:

 Jür gen Fels mann (Prü fer) und
 Ka tha ri na Gör der (Ver trags ge stal tung).

 Foto: Ec khart Fi scher



Um die in Grün dung be find li che AV-Mu sik um zu set zen, be darf es noch der Er rech -
nung der letzt end li chen Pro-Kopf-Pau scha le mit dem dazu er for der li chen Da ten ma te -
ri al. Be reits vor han de ne Ba sis: Zir ka 25 Mu sik schu len im DTKV ha ben sich bis her 
zur Er he bung der Da ten für die Grün dung der AV-Mu sik zur Ver fü gung ge stellt. Die se
wer den zu stän dig keits hal ber von der KSK und nicht von der Deut schen Ren ten ver-
si che rung ge prüft. Zur Er rech nung der Pro-Kopf-Pau scha le wer den hier nun die 
Fak to ren 1) An zahl der Schü ler, 2) an tei li ges Ho no rar pro Schü ler pro Un ter richts-
ein heit, 3) Er tei lung Ein zel- und/oder Grup pen un ter richt ab ge fragt. Die Schwie rig keit
be steht da rin, dass die zu Grun de lie gen den Pa ra me ter wie z.B. Schü ler zahl oder 
Ho no rar hö he der teil neh men den Mu sik schu len so weit aus ein an der klaf fen, dass die
Pau scha lie rung dem ent spre chend zum Vor teil, un ter Um stän den aber auch zum
Nach teil ge rei chen kann. Hier muss ein ge eig ne ter Kon sens ge fun den wer den. Soll te
sich die Pro-Kopf-Pau scha le als ge eig ne te Ba sis für die er for der li che, vom Ge setz 
ab wei chen de Be mes sungs grund la ge he raus stel len, kann der AV-Ver trag mit der KSK
abgeschlossen und dem Bundesversicherungsamt zur Überprüfung vorgelegt werden.
Bei Genehmigung erfolgt die offizielle Gründung der AV-Musik.

Vor tei le der AV-Mu sik
èEs gibt kei ne Ein zel prü fung mehr durch die Deut sche Ren ten ver si che rung

oder die KSK.
èRechts si cher heit bei der Höhe der zu künf ti gen KSK-Ab ga be pflicht.
èRechts si cher heit bei der Rüc kzah lung der Alt las ten.
èDie ge setz lich vor ge schrie be ne Auf zeich nungs pflicht ent fällt.
èDie Ho no rar mel dun gen an die KSK ent fal len (es wäre nur noch die Schü ler zahl

an die AV zu mel den).
Da mit ver rin gert sich der Ver wal tungs auf wand (Zeit und Per so nal).

Hin ter grün de
Im Künst ler so zial ver si che rungs ge setz sind alle künst le ri schen Lei stun gen als ab ga be -
pflich tig ver an kert. Be mes sungs grund la ge bil den die tat säch lich an ge fal le nen ab ga -
be pflich ti gen Ho no ra re für künst le ri sche Lei stun gen. Um den da bei an fal len den Ver -
wal tungs auf wand so wohl bei der KSK, als auch bei den ein zah len den Ver wer tern zu
mi ni mie ren, gibt es die Mög lich keit, mit Zu stim mung der KSK eine AV zu grün den.
Vor aus set zung da für ist es, eine vom Ge setz ab wei chen de Be mes sungs grund la ge zu
fin den, mit ver rin ger tem Ver wal tungs auf wand, so mit eine Pau scha lie rung der Ab ga be -
pflicht der teil neh men den AV-Mit glie der (kei ne Ein zel ab rech nung der tat säch lich an -
ge fal le nen ab ga be pflich ti gen Ho no ra re, da verwaltungstechnisch sehr aufwändig).
Dazu muss der Ansatz für eine mögliche Pauschalierung gefunden werden.

Der Ver trags ab schluss je der Aus gleichs ver ein ba rung wird vom Bun des ver si che rungs -
amt ge prüft und muss dort ge neh migt wer den. Ge ra de was die Alt las ten be trifft, ist
hier der Rah men sehr eng ge steckt. Das hat fol gen den Hin ter grund: Be rücks ich tigt
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wird der Ge dan ke der Gleich be hand lung. Zu Fol ge des sen wä ren die jen igen Un ter neh -
men, Mu sik schu len, ins ge samt Ab ga be pflich ti ge, die bis her Jah re lang ih rer ge setz-
li chen Pflicht der KSK-Bei trags zah lung nach ge kom men sind, im höch sten Maße 
be nach tei ligt, wenn es nun Er las se in Sa chen Rüc kzah lungs pflicht ge ben wür de. 
Seit die Deut sche Ren ten ver si che rung prüft, ist der Ab ga be satz von 5,5% im Jah re
2006 auf 3,9% im Jah re 2010 ge fal len. Der Ab ga be satz wird auch zu künf tig wei ter
fallen, wenn die Solidarität der Abgabepflichtigen zur Künstlersozialabgabe weiter
steigt.

Eli sa beth Her zog

Legales Notenkopieren und die Angst der Verlage
Verhandlungen mit der

 VG Musikedition
Die ge setz li chen Vor ga ben sind ein deu tig. Jeg li ches Ko pie ren von No ten er for dert
eine Li zenz ge bühr. Aus nah men gibt es we ni ge, und die se be tref fen we der un se re 
Mu sik päd ago gen, die No ten zu Un ter richts zwe cken ein set zen, noch un se re Mu si ker,
die No ten für Pro ben ko pie ren. Des halb be müht sich der Deut sche Ton künst ler ver -
band (DTKV) seit län ge rem dar um, ei nen Li zenz ver trag mit der ur he ber recht li chen
Verwertungsgesellschaft VG Musikedition abzuschließen.

Nun ist ein wei te rer Schritt in Rich tung Le ga les No ten ko pie ren im Rah men ei nes
noch zu un ter zeich nen den Ver trags zwi schen der VG Mu si ke di ti on und dem DTKV 
ge tan. In ei nem Ge spräch vom 14. Juni 2010 zwi schen dem Prä si den ten der VG 
Mu si ke di ti on, Dr. Axel Si kors ki, ih rem Ge schäfts füh rer Chris ti an Krauß und der
DTKV-Ab ord nung Wil helm Mixa (Schatz meis ter), Eli sa beth Her zog (Ge schäfts füh re rin
Bun des ver band), An drea Fink (Ge schäfts füh re rin Lan des ver band Bay ern) und 
Ec khart Fi scher (Ge schäfts füh rer Lan des ver band Ba den-Würt tem berg) wur de erör tert, 
un ter wel chen Be din gun gen es zu ei nem Ver trags ab schluss kom men kann, der so wohl 
die Mu sik schu len als auch die Pri vat mu sik er zie her (PME) im DTKV ein schließt. 
Bis her sind der ar ti ge Ver trags ab schlüs se nach der Satzung der VG Musikedition nur
mit Musikschulen vereinbar, PME können nicht in diesen Genuss kommen.

Auf die dring li che For de rung des DTKV zur Gleich be hand lung von In sti tu tio nen 
(Mu sik schu len) und Ein zel per so nen (PME) hat sich die VG-Mu si ke di ti on be reit er -
klärt, vor ab recht lich, dann in Ge sprä chen mit den ver tre te nen Ver le gern und 
schließ lich in der Mit glie der ver samm lung im April/Mai 2011 zu klä ren, ob durch eine 
Sat zungs än de rung den PME eben falls der Zu gang zum Rah men ver trag er mög licht
wer den kann. Da bei müs sen die Be fürch tun gen der Ver le ger aus ge räumt wer den, 
dass der Ver kauf von No ten da durch noch stär ker zu rüc kge hen wür de. Erst wenn 
die se For de rung, die PME auch in den Ver trag ein zu be zie hen, erfüllt ist, kann der
DTKV einen Lizenzvertrag unterzeichnen.
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In ei nem kon struk ti ven Ge spräch erör ter ten
(v.l.n.r.) Ec khart Fi scher, Wil helm Mixa,

 An drea Fink und Eli sa beth Her zog (DTKV)
 mit Chris ti an Krauß und Dr. Axel Si kors ki

 (VG Mu si ke di ti on) die Mög lich kei ten
 zum le ga len No ten ko pie ren.

Foto: privat



Ein der ar ti ger Li zenz ver trag er laubt Mu sik schu len in be grenz tem Um fang das Ko pie -
ren von No ten. Die VG Mu si ke di ti on über trägt der Mu sik schu le das Ver viel fäl ti gungs -
recht von klei nen Wer ken (ma xi mal fünf Mi nu ten Spiel dau er) und von Tei len von 
Wer ken und/oder Aus ga ben der Mu sik (ma xi mal 20% des ge sam ten Wer kes und/oder
der ge sam ten Aus ga be). Pro Schü ler wer den da für der zeit jähr lich € 15 zzgl. 7%
MwSt. ver an schlagt. Der DTKV kann zu dem einen Gesamtvertragsnachlass in Höhe
von 20% erhalten.

Der DTKV prüft, ob eine Pau schal ver gü tung sinn voll ist, in dem sie zum Bei spiel an
den DTKV-Mit glieds bei trag ge kop pelt wird, oder auch an die DTKV-Un ter richts ver-
trä ge. Dazu muss zu nächst sta tis tisch er mit telt wer den, wie groß das In ter es se der 
Mit glie der an ei ner Li zenz ver ein ba rung tat säch lich ist, wie vie le Mu sik schu len 
und PME teil neh men wür den und wie vie le Schü ler der sie be tref fen wür de. Der 
an ge streb te Ver trags ab schluss ist erst im April/Mai 2011 nach ei ner Zu stim mung der
Mitgliederversammlung der VG-Musikedition möglich.

Eli sa beth Her zog

Resonanz überwältigend
Mitglieder-Umfrage soll

Verbandsarbeit fokussieren
Mit te Juli star te te der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg (TKV-BW) eine breit
an ge leg te Um fra ge, für die alle Mit glie der per Mail oder pos ta lisch kon tak tiert wur -
den. Mit die ser Um fra ge sol len ak tu el le Da ten zur Fo kus sie rung der Ver bands ar beit
er ho ben wer den. Die über wäl ti gen de Re so nanz zeigt, dass die Er geb nis se mit Span -
nung er war tet wer den. Wir wol len uns hier ganz herz lich bei al len Mit glie dern be dan -
ken, die sich die Zeit genommen haben, die Umfrage zu beantworten.

Auf Wunsch vie ler Mit glie der wird mit die ser Um fra ge die zu letzt 2002 er stell te 
Ho no rar sta tis tik ak tua li siert, um ver läss li che In for ma tio nen über die Höhe von Un ter -
richts ge büh ren zu er hal ten, die re gio nal stark va ri ie ren. Wei te re Fra gen be tref fen 
den be ruf li chen Sta tus un se rer Mit glie der. Wel che Be rufs grup pen sind wie stark in
un se rem Ver band ver tre ten: pri va te Mu sik leh rer/in nen, Mu sik leh rer/in nen an VdM-
Mu sik schu len, Un ter rich ten de in Misch for men, Lei ter/in nen frei er und pri va ter Mu sik -
schu len, Leh ren de an Hoch schu len, Kom po nist/in nen, aus üben de Mu si ker/in nen,
Mit glie der in Or ches tern, En sem bles oder Bands? Die se In for ma tio nen kön nen Auf -
schluss da rü ber ge ben, in wel chen Be rei chen sich der Ver band vor dring lich en ga gie -
ren muss. Da rü ber hin aus be rührt die Um fra ge The men, die je weils spe ziel le Be rufs -
grup pen des Ver ban des be tref fen. Ein span nen des The ma ist die Ge samt pro ble ma tik
des No ten ko pie rens. Es gibt hier even tu ell Li zen zie rungs mög lich kei ten für die 
Mit glie der des TKV-BW. In wie weit die se pra xis taug lich sind, soll durch die Um fra ge
ge klärt wer den. Fer ner ist es für den Ver band aufschlussreich zu wissen, wie groß 
das Interesse freier/privater Musiklehrer an der Teilnahme des landesweiten
Förderprogramms „Singen-Bewegen-Sprechen“ (S-B-S) ist.
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Da die Um fra ge zum Zeit punkt des Re dak tions schlus ses noch lief, kön nen hier als
ers te In for ma ti on le dig lich Trends ver mel det wer den. Die Ho no rar sta tis tik hat fol gen -
de Hin wei se ge ge ben: In der Ge samt sta tis tik sind die durch schnitt li chen Un ter richts -
ge büh ren für eine wö chent li che 45-Mi nu ten-Ein heit Ein zel un ter richt bei ca. 30 EUR
an zu sie deln; die mo nat li che Un ter richts ge bühr (durch be zahlt) liegt bei ca. 90 EUR.
Na tür lich gibt es re gio na le Ab wei chun gen. Die Grö ße des Un ter richts or tes spielt hier
eben so eine Rol le wie die ört li che Ver sor gung durch kom mu na le Mu sik schu len. 
Die in Ver bands krei sen dis ku tier te Li zen zie rung des Ko pie rens von No ten scheint von
ei ner Mehr heit der Mit glie der ab ge lehnt zu wer den. Bis lang wür den we ni ger als 25%
eine Li zen zie rung in der an ge dach ten Wei se er wer ben wol len. In ei ni gen Kom men-
ta ren hier zu kommt zum Aus druck, dass der Preis hier für zu hoch wäre und ein Rech-
temanagement à la iTunes mit preiswerten Einzeldownloads zur unbeschränkten
Nutzung die einzige wünschenswerte Lösung wäre.

Die ab ge frag ten In for ma tio nen wer den an ony mi siert und ab ge trennt von den per sön li -
chen Da ten wei ter ver ar bei tet. Die Re ge lun gen des Da ten schut zes wer den da bei streng 
be ach tet. Die Er geb nis se der Be fra gung wer den im Mit glie der be reich un se rer Ho me -
pa ge ver öf fent licht, bzw. auf Wunsch auch an Mit glie der ver sandt. Eine On li ne-Re gi -
strie rung ist un ter dem Me nü punkt „Mit glie der be reich“ je der zeit mög lich. Die Frei -
schal tung er folgt nach Fest stel lung der Mit glied schaft in ner halb we ni ger Tage. Die
Aus wer tung der Um fra ge wird noch ei ni ge Zeit in An spruch neh men. So bald sie vor -
liegt, wer den wir auf der Start sei te un se rer Ho me pa ge www.tkv-bw.de darauf
hinweisen.

Ec khart Fi scher

Schülerzertifikat voller Erfolg
Jetzt auch Zertifikat für Erwachsene Seit die sem Jahr gibt es zum Nach weis au ßer schu li scher Lei stun gen das Zer ti fi kat für 

Schü le rin nen und Schü ler, das ent we der im Mit glie der be reich un se rer Ho me pa ge
www.tkv-bw als Downlo ad er hält lich ist oder bei der Ge schäfts stel le be stellt wer den
kann. Die Er fah rung zeigt, dass un se re Mit glie der rege von der Mög lich keit die ses
Zer ti fi kats Ge brauch ma chen. Auch an den Schu len, die hier zur Ko ope ra ti on auf ge -
ru fen sind, wird das Zer ti fi kat in der Re gel gern den Schul zeug nis sen bei ge legt, da es 
eine zu sätz li che Qua li fi ka ti on be schei nigt und die Mo ti vat ion er höht. Nur man che
Schu len sind der An sicht, dass das Sam meln au ßer schu li scher Lei stungs nach wei se
eher die Auf ga be der Schü ler selbst ist, die dann fol ge rich tig ih rem Port fo lio ge sam -
mel ter Zer ti fi ka te die letz ten ein oder zwei Schul zeug nis se bei fü gen, wenn sie sich
spä ter ein mal be wer ben. Auf grund ver mehr ter Nach fra ge gibt es seit neu es tem auch
ein Zertifikat für Erwachsene (DIN A4). Auch dieses ist im Mitgliederbereich unserer
Homepage zum Download verfügbar.

Ec khart Fi scher
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Regionalausschüsse von „Jugend musiziert“
Ver tre ter des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg

Seit der letz ten Aus ga be des Ton künst ler-Fo rums hat sich die Lis te der Ver tre ter des TKV-BW in den Re gio nal aus schüs sen von
„Ju gend mu si ziert“ er freu li cher wei se um ei ni ge Na men er wei tert. In zwi schen sind nur noch drei Re gio nal aus schüs se nicht durch
den TKV-BW be setzt. Hier die aktualisierte Aufstellung:

Ortenaukreis
An net te Win ker, Va len tinstr. 14, 79100
Frei burg/Breis gau, Tel. 0761 4001579
an net te.win ker@breis net-on li ne.de

Schwarzwald-Baar-Heuberg (Landkreis
Rottweil, Schwarzwald-Baar und Tuttlingen)
Mar kus Heb sa cker, Vom-Stein-Str. 48, 
78050 Vil lin gen-Schwen nin gen
Tel. 07721 21223
mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de

Tübingen – Reutlingen – Zollernalb
Mi cha el Ha ge mann, Ringstr. 37, 
72119 Am mer buch, Tel. 07073 2709
Sho ko hay as hi za ki@aol.com

Landkreis Ludwigsburg
Ul ri ke Walz, Sil va ner weg 3, 
74369 Löch gau, Tel. 07143 23511
drei mal walz@web.de

Landkreis Karlsruhe
Uly ka Wag ner, Turm berg weg 3, 
76646 Bruch sal, Tel. 07251 86629
uly ka.wag ner@web.de

Ulm mit Alb-Donau-Kreis und Kreis Biberach
Bernd Geis ler, Mend lerstr. 25,
88499 Ried lin gen, Tel. 07371 909220
geis ler bernd@ya hoo.de

Mannheim mit westlichem
Rhein-Neckar-Kreis
Tho mas Jandl, Rohr ho ferstr. 36 d, 
68219 Mann heim, Tel. 0621 894808
tho mas.jandl@gmx.de
Karl-Heinz Si mon, Erz berg erstr. 74,
68782 Brühl, Tel. 0621 874997
si mon_kh51@ya hoo.de

Karlsruhe / Stadt
Cor ne lia Gen gen bach, Vor derstr. 13,
76189 Karls ru he, Tel. 0721 95 75 96 11
co nii@gmx.de

Landkreis Böblingen
Sieg fried Pöll mann, Jahnstr. 51, 
71032 Böb lin gen, Tel. 07031 236233
s.h.po ell mann@t-on li ne.de

Stadt und Landkreis Heilbronn
Mi cha el Bött cher, Prof.-Arens-Str. 6
74206 Bad Wimp fen, Tel. 07063 933187
mi cha el.bo ett cher@weins berg.de

Landkreis Esslingen, Göppingen und
Rems-Murr
Ro mu ald Noll, Kel terstr. 2
73733 Ess lin gen, Tel. 0711 377556
ro mu ald noll@goo gle mail.com

Bodenseekreis und Landkreis Sigmaringen
kein Ver tre ter

Pforzheim mit den Landkreisen Freudenstadt, 
Calw und Enzkreis
Eva-Ma ria Heinz, Cra nach weg 3, 
75173 Pforz heim, Tel. 07231 261 13,
mo bil 0175 5183208
emh@sthc.de

Landkreis Konstanz, Radolfzell, Singen,
Stockach
Kon stan tin Kel ler, Am Reb berg 24,
78239 Rie la sin gen-Worb lin gen
Tel. 07731 28697
office@kon stan tin kel ler.ch

Landkreis Ravensburg
Lei la Trenk mann, Dorf brun nen stras se 18,
88214 Ra vens burg, Tel. 0751 2909330,
mo bil 0177 8030241
Lei la.trenk mann@gmx.de

Baden-Baden und Landkreis Rastatt
Pe ter Kars tens, Lich ten ta ler Al lee 82,
76530 Ba den-Ba den, Tel. 07221 281684
pkars tens@t-on li ne.de

Hohenlohekreis, Kreis Schwäbisch Hall,
Main-Tauber-Kreis
kein Ver tre ter

Heidelberg mit östlichem Rhein-Neckar-
Kreis und Neckar-Odenwald-Kreis
Gun ter Kat zen mai er, Hun ger berg 18,
69253 Hei lig kreuz-Stein ach
Tel. 06220 6990
ugu ja@web.de

Ostwürttemberg (Lorch, Waldshut, 
Schwä- bisch Gmünd, Aalen, Heidenheim,
Giengen, Ellwangen)
Clau die Schulz, Rech bergstr. 17,
89551 Kö nigs bronn-Zang
Tel. 07328 923205
clau die.schulz@t-on li ne.de

Landkreis Waldshut
kein Ver tre ter

Stuttgart
Karl-Wil helm Ber ger, Gu ten berg stra ße 58, 
70176 Stutt gart, Tel. 0711/692150
karl-wilhelm.berger@web.de

Freiburg, Breisgau, Hochschwarzwald und
Emmendingen
Tho mas Oer tel, Im Hal tin ger 2 a, 
79117 Frei burg, Tel. 0761 39748
t.j.oer tel@t-on li ne.de

Lörrach
Ce ciel Strou ken, Rait bach 25, 
79650 Schopf heim, Tel. 07622 688648
strou ken@t-on li ne.de
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Aus Orts- und Regionalverbänden

Es gibt viel zu tun!
Die Vorsitzenden der Regional- und

Ortsverbände tagten
Am 12. Juni tra fen sich die Re gio nal vor sit zen den des Ton künst ler ver ban des Ba den-
Würt tem berg (TKV-BW) in Reut lin gen zur jähr li chen Kon fe renz. Mit 17 Re gio nal vor -
sit zen den war die Sit zung ex trem gut be sucht, 15 der ins ge samt 20 Re gio nal ver bän -
de wa ren ver tre ten. Un ter der Lei tung von Isol de Gar ten feld, die als Vor stands mit glied 
des TKV-BW das Re fe rat „Kon fe renz der Re gio nal- und Orts ver bän de“ seit 2004 mit
gro ßem En ga ge ment führt, wur de in drei Stun den sach lich und en ga giert dis ku tiert.
Nach der of fi ziel len Be grü ßung und Ge neh mi gung der Ta ges ord nung be rich te te Isol de 
Gar ten feld zu nächst über die wich tigs ten In hal te der Bun des de le gier ten kon fe renz
vom 6. März 2010 in Es sen. Da nach ka men ei ni ge bri san te The men zur Spra che, die
zum Schluss der Konferenz in sechs Hauptpunkten festgehalten wurden: ein Appell
an den Vorstand des TKV-BW.

Be tei li gung am För der pro jekt „Sin gen – Be we gen – Spre chen“
Das För der pro jekt „Sin gen – Be we gen – Spre chen“ (S-B-S) des Lan des Ba den-Würt -
tem berg wur de in den Jah ren 2007 bis 2009 an 17 Kin der gär ten des Lan des als Pi -
lot pro jekt der Stif tung Kin der land Ba den-Würt tem berg er probt – mit gro ßem Er folg.
Ko ope ra tions part ner des Lan des in die sem Mo dell ver such war der Ver band deut scher
Mu sik schu len (VdM). Am 1. Ok to ber 2010 wer den nun die ers ten 1.000 Ko ope ra tio -
nen mit rund 20.000 Kin dern im vor letz ten Kin der gar ten jahr be gin nen. Die Aus -
schrei bung wird in Kür ze star ten. Des halb gilt es drin gend zu klä ren, ob fort an auch
pri va te Mu sik leh re rIn nen, die Mit glied im Ton künst ler ver band sind, am För der pro jekt
„Sin gen – Be we gen – Spre chen“ teil neh men kön nen – für die Re gio nal vor sit zen den in 
Reut lin gen ein ab so lu tes Muss! Da rü ber hin aus stellt sich die Fra ge, ob der TKV-BW
die da für not wen di ge, mehrp ha si ge Fort bil dung zu S-B-S an bie ten kann (zum Bei -
spiel im Rah men der jährlichen Fortbildungskurse) und gegebenenfalls finanziell
unterstützt bzw. dafür Unterstützung einwirbt.

An er ken nung frei er/pri va ter Mu sik schu len als Ein rich tung der au ßer schu li schen Bildung
Das Land Ba den-Würt tem berg för dert nach Ju gend bil dungs ge setz § 1 „die au ßer -
schu li sche Ju gend bil dungs ar beit von Ju gend ver bän den, von Zu sam men schlüs sen von
Ju gend ver bän den, von Mu sik schu len und von sons ti gen Trä gern der au ßer schu li schen 
ton künst ler-fo rum 78 – Sep tem ber 2010

16 Aus Orts- und Regionalverbänden

Die Vor sit zen den der Orts- und
 Re gio nal ver bän de des TKV-BW bei ih rer
Kon fe renz, wo mit gro ßem En ga ge ment

 dis ku tiert wur de.
Foto: Ul ri ke Albrecht



Ju gend bil dung, so weit sie öf fent lich aner kannt sind, so wie von öf fent lich-recht li chen
Kör per schaf ten.“ Aus ge schlos sen von der För de rung sind laut § 4 des Ju gend bil -
dungs ge set zes „Trä ger, die ge werb lich oder in An leh nung an ein ge werb li ches Un ter -
neh men ar bei ten.“ Der TKV-BW muss drin gend da rauf hin ar bei ten, dass auch die
frei en/pri va ten Mu sik schu len und frei be ruf li chen Mu sik leh rer, die Mit glied im
TKV-BW sind, als Ein rich tun gen der au ßer schu li schen Ju gend bil dung öf fent lich aner -
kannt wer den und da mit das glei che Recht auf För de rung aus öf fent li cher Hand er -
lan gen wie die kom mu na len Mu sik schu len. Gegebenenfalls wäre eine juristische
Prüfung nach Europarecht gemäß dem Grundsatz der Gleichbehandlung erforderlich.

Um set zung des Leit bil des des TKV-BW
Die in Reut lin gen an we sen den Re gio nal vor sit zen den be kla gen die man geln de Prä senz 
des TKV-BW in der Öf fent lich keit. Sie for dern ein be herz te res Be kennt nis zum Leit -
bild des TKV-BW und vor al lem sei ne tat kräf ti ge Um set zung – so wie es auf der Ho -
me pa ge fest ge hal ten ist: „Wir ver tre ten die be ruf li chen In ter es sen al ler, die in Mu sik -
be ru fen tä tig sind: Pro fis al ler Mu sik rich tun gen (Aus üben de und Leh ren de),
frei be ruf li che Kunst- und Kul tur schaf fen de, Exis tenz grün der, Stu die ren de an Mu sik -
hoch schu len, bran chen na he Un ter neh men.“ Dies erfordert mehr politisches
Engagement als bislang vom TKV-BW geleistet.

In for ma ti on der Mit glie der
Im sel ben Zu sam men hang ver mis sen die Re gio nal vor sit zen den ak tu el le und nutz brin -
gen de In for ma tio nen von Sei ten des Ver ban des über ak tu el le Ent wic klun gen auf dem
Mu sik markt und in der Bil dungs po li tik. Es gilt, Ent wic klun gen und (ans te hen de) Ver -
än de run gen ge nau zu ver fol gen, um recht zei tig agie ren – und nicht nur rea gie ren – zu 
kön nen. Na tür lich sind da bei auch die Mit glie der aufgefordert, ihre Beobachtungen
dem Verband mitzuteilen.

Re ak ti vie rung des Aus schus ses Freie/Pri va te Mu sik schu len
Die Re gio nal vor sit zen den spre chen sich aus drüc klich für eine Wie der be le bung des
Aus schus ses Freie/Pri va te Mu sik schu len aus – un ter der Fe der füh rung von Ek ke hard
Hes sen bruch, der im Vor stand des TKV-BW für das Re fe rat „Mu si ka li sche Bil dungs -
po li tik“ zu stän dig ist, und von Tho mas Un ge rer, dem Spre cher im Lan des fach aus -
schuss Freie/Private Musikschulen.

Ho no rar sta tis tik
Vor ei ni gen Jah ren hat der TKV-BW eine Sta tis tik über die Ho no ra re der frei en Mu sik -
schu len und Leh rer er ho ben und sei nen Mit glie dern zur Ver fü gung ge stellt. Da eine
sol che Sta tis tik vor al lem für die jün ge ren Kol le gin nen und Kol le gen eine hilf rei che
Orien tie rung dar stellt, wün schen sich die Re gio nal vor sit zen den dringend eine aktuelle 
Erhebung.

Ul ri ke Al brecht / Isol de Gar ten feld
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Freiburg Schülerkonzert beim Ebneter Kultursommer
Von fremden Ländern

 und Menschen
Im Rah men des Eb ne ter Kul tur som mers fand im Theo dor-Egel-Saal in Frei burg-Eb net 
am 27. Juni  das ers te Schü ler kon zert des Ton künst ler ver ban des (Re gio nal ver band
Frei burg) in die sem Jahr statt. Der ei gens für den Frei bur ger Bach chor als Pro ben -
raum er bau te Saal eig ne te sich mit sei nem Work shop-Am bien te her vor ra gend für die
stre cken wei se hoch ka rä ti gen Schü ler dar bie tun gen. So konn te etwa der erst zehn jäh ri -
ge Fre de ric Lo bo da das „Fan tai sie-Im promp tu“ von Fré dé ric Cho pin auf dem wun der -
ba ren D-Flü gel be stens zur Gel tung brin gen. Ni co laj Wolf (elf Jah re) ver ar bei te te in
sei ner Im pro vi sa ti on „Rhythm Tu neEX.4“ fas zi nie ren de Rhyth men, auf Tei le des Flü -
gels klop fend. Und der 14-jäh ri ge Ja kob Rot ter spiel te auf der Vio li ne den be rühm ten 
„Csárdás“ von Vit to rio Mon ti mit ei ner Spiel freu de, die an zi geu ne ri schem Tempera-
ment nichts zu wünschen übrig ließ. Bravo-Rufe und lautstarke Begeisterung für alle
Beteiligten.

Das Mot to „Von frem den Län dern und Men schen“ war von den Leh rern sorg sam mit
Stü cken aus nä he ren und fer ne ren Län dern wie Frank reich, Po len, Un garn, Russ land, 
Eng land, Is ra el und Ar gen ti nien (um nur die wich tigs ten zu nen nen) be dient wor den,
so dass eine mu si ka li sche Rei se ent stand, die den dies jäh ri gen Ju bi lar Ro bert 
Schu mann be züg lich der sinn vol len Ver wen dung sei nes Stüc kti tels aus den „Kin der -
sze nen“ si cher lich sehr er freut hät te. Ne ben den Solo-Dar bie tun gen gab es auch
Kam mer mu sik in Form ei nes Kla vier tri os und ei nes Flö ten quar tetts, und am Ende 
er in ner te ein Tan go von As tor Pi az zol la für Vio li ne (Al wi na Kempf) und Kla vier 
(Han nah Für niss) an die tanz freu di ge, ge ra de auf blü hen de Som mer zeit. Be son ders er -
freu lich war der von den El tern sehr groß zü gig gespendete Blumenschmuck, welcher
das Podium in ein farbenprächtiges  Blütenmeer verwandelte.

Chris toph Lang

Reutlingen Musikunterricht klassisch und modern
Schülerkonzert in der Pfullinger

Thomaskirche
Nicht alle Kin der und Ju gend li chen wer den in Mu sik schu len un ter rich tet. Vie le neh -
men bei frei be ruf li chen Mu si kern Un ter richt, be zie hungs wei se bei aus ge bil de ten 
Mu si kern, die aber nur im Ne ben be ruf un ter rich ten. Rund acht zig die ser Mu sik leh rer
sind Mit glie der im Re gio nal ver band Reut lin gen des Ton künst ler ver ban des Ba den-
Würt tem berg und leh ren ins ge samt mehr als tau send Schü lern ver schie de ne In stru -
men te. Zwei mal im Jahr ge ben ei ni ge die ser Schü ler eine Kost pro be ih res Kön nens:
im Win ter im Reut lin ger Do mi no haus und im Sommer nun bereits zum dritten Mal 
in der Pfullinger Thomaskirche.

„Mu sik für Flö ten, Gei ge und Kla vier“ bo ten heu er die 20 Schü ler im Al ter zwi schen
sie ben und 17 Jah ren. Von An to nio Vi val di bis hin zu zeit ge nös si schen Kom po si tio -
nen reich te da bei ihre Re per toire Und sie zeig ten, wie viel Spaß heut zu ta ge Mu sik-
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Mit Tem pe ra ment und Spiel freu de über zeug te
der 14-jäh ri ge Ja kob Rot ter

 beim Frei bur ger Schü ler kon zert im Rah men
des Eb ne ter Kul tur som mers.

Foto: pri vat



un ter richt ma chen kann. Zum Bei spiel der sie ben jäh ri ge Nils, der mit sei ner Sop ran -
bloc kflö te zeit ge nös si sche Va ria tio nen über Kin der lie der spiel te und da bei mit
Schnal zen und Sprech ge sang für ei nen kurz wei li gen Vor trag sorg te. An de re Schü ler
des Ton künst ler ver ban des moch ten es klas sisch – wie die neun jäh ri ge Mira, die 
mit ei nem Vio lin kon zert begeisterte, das Oskar Rieding Ende des 19. Jahrhunderts
für Kinder koponierte.

Bloc kflö ten, Kla vier- und Gei gen spiel in im mer wie der an de ren Be set zun gen – als 
Du ett, vier hän di ges Kla vier stück oder Stück für Vio li ne und Kla vier – folgten. 
Be son ders viel Bei fall spen de ten die rund 50 Zu hö rer der 13-jäh ri gen Isa bel la Nold
für ihre Ei gen kom po si ti on „Run ning“. Isa bel la spielt erst seit ei nem Jahr Kla vier,
kom po niert und im pro vi siert aber viel sel ber und wur de nun un ter 500 Be wer bern für
ein Fort bil dungs pro gramm der Kulturakademie Baden-Württemberg ausgewählt.

Be acht lich auch die Lei stung des Bloc kflö ten en sem bles un ter der Lei tung von Kat ja
Rie del, die auch die Ver an stal tung mo der ier te. Hier be geis ter ten die So lis ten Jan und 
Se bas ti an Fuß. Mit dem Na ti ve-Ame ri can-Song „The Ri ver“ von Syl via Ro sin ver ab -
schie de te sich das elf köp fi ge En sem ble, das ein zi ge fes te En sem ble aus Schü lern des 
Reut lin ger Ton künst ler ver ban des, mit Gesang, Trommeln und Flötenklang.

Mag da le na Ka blaoui

Stuttgart Natalia Gerakis übernimmt Vorsitz
Schülerkonzert am 20. November Bei ei nem Tref fen der Mit glie der des Orts ver ban des Stutt gart in der Kla vier schu le

Chris ta Benz wur de die in Stutt gart le ben de grie chi sche Flö tis tin Na ta lia Ge ra kis 
ein stim mig zur neu en Orts ver bands vor sit zen den ge wählt. Sie war So lo flö tis tin im 
Or che stre des Jeu nes de la Mé di ter ra née in Mar seille und im Staat li chen Or ches ter
Thes sa lo ni ki so wie Sti pen di atin des En sem bles Mo dern in Frank furt. Da rü ber hin aus
ar bei te te sie u.a. mit dem Staat li chen Or ches ter Athen, dem Po pu lar Or che stra Mi kis
Theo do ra kis, dem Würt tem ber gi schen Kam mer or ches ter Heilbronn und dem Kammer- 
theater der Staatsoper Stuttgart zusammen.

Na ta lia Ge ra kis kann auf die Hilfs be reit schaft ih rer Vor gän ge rin Chris ta Benz zäh len,
die sie bei der Or ga ni sa ti on im Orts ver band un ter stüt zen wird. Fol ge rich tig be nann te
sie Chris ta Benz auch zu ih rer Stell ver tre te rin. Als ers te Ak ti vi tät des Orts ver ban des
wur de be reits die Durch füh rung ei nes Schü ler kon zer tes am Sams tag, 20. No vem ber
2010 ver ab re det, für das die Stutt gar ter Orts ver bands-Mit glie der Pro gramm punk te 
ih rer Schü le rin nen und Schü ler vor schla gen kön nen. Das Kon zert fin det um 17 Uhr
im Kammermusiksaal der Stuttgarter Musikhochschule statt.

Ec khart Fi scher
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Chris ta Benz über gibt den Vor sitz des
 Orts ver ban des Stutt gart an Na ta lia Ge ra kis,

bleibt aber de ren Stell ver tre te rin.
Foto: Ec khart Fischer

Die neun jäh ri ge Mira Uhde spielt
 ein Vio lin kon zert für Kin der von Os kar Rie ding. 

Foto: Kat ja Riedel



Reutlingen Piano-Spektakel zu 32 Händen
 Reutlinger Tonkünstler in Tübingen Solch ein Spek ta kel geht na tür lich nicht über all, son dern ei gent lich nur an ei nem Ort: 

Der Ton künst ler ver band Reut lin gen hat te am 4. Juli zu ei ner Kla vier ma ti nee ins
Bechs tein-Cen trum Tü bin gen ge la den, bei der sich in zwei en der Stü cke nicht we ni -
ger als 32 Hän de mit 160 Fin gern an stol zen acht Flü geln zu sam men fin den soll ten.
16 Köp fe wand ten sich da bei dem Di ri gen ten Hans jörg Hum mel zu, der die sen Re -
kord an viel hän di ger Kla vier mu sik ganz souverän im Gleichklang zu halten verstand.

Er gab mit ei nem schril len Pfiff aus der Trillerp fei fe das Start sig nal. Ganz laut ma le risch
lei se stampf te die Dampf lo ko mo ti ve los, als sie „Auf der Schwäb’sche Ei se bah ne“ am
Flü gel links vor ne lang sam Fahrt auf nahm und rechts hin ten eine ers te Schip pe Koh le 
zur Un ter stüt zung be kam. Der Reut lin ger Kom po nist und Mu sik schrift stel ler Franz
Hirt ler, 2002 hoch be tagt ver stor ben, hat sich mit sei nen „Hei te ren Va ria tio nen über
ein schwä bi sches Lied“ ge wiss schon al lein we gen der Ori gi na li tät sei ner Be set zung
ver ewigt. In mo de rat mo der ner Tö nung, mit Ton trau ben, Läu fen und gir lan den, so gar
mit et was Klat schen und Schnau fen, schic kte er sein Züg le auf eine Rei se, die nach
al ler hand cres cen die ren den An läu fen und Zwi schen hal ten wohl in Me cken be uren und 
Durlesbach mit einem durchdringenden Schlusspfiff ihre vorläufige Endstation fand.

Der al len Tas te ne le ven be stens be kann te Kla vier päd ago ge Carl Czer ny teilt sich mit
Hirt ler die sen Pia no-Re kord. Denn er hat für die sel be Be set zung die ele gant- schwung-
vol le Ou ver tü re zur Oper „Se mi ra mi de“ von Gi oa chi no Ros si ni ar ran giert. So bieg sam
frei lich und ra sant fe dernd wie Strei cher und Blä ser im Or ches ter konn ten das 
die 16 Tas ten mu si ker nie und nim mer hin be kom men, ob wohl sie bei ge mes se nem 
Tem po ihr Be stes an Ago gik und Ele ganz ga ben. In so fern wäre der Sie ger kranz doch
Hirt ler zu zu spre chen. Sein Sujet war – ohne Schwabenstolz – besser geeignet.

Schwung voll ele gant, mit fein hin ge tupf ten Dis so nan zen und Ge gen rhyth men brach -
ten da nach Sa bi ne und Ta ka hi ko Sai to den ar gen ti ni schen „Li ber tan go“ As tor Pi az -
zol las in eine vier hän di ge Kla vier fas sung. Und mit ei ner Bril lanz, die ei gent lich eher
den Stein way-Flü geln nach ge sagt wird, mit kraft, Pa thos und luf ti gem Flir ren in ter -
pre tier ten Sa bi ne Finckh und Ger lin de Mar tin die vier hän di ge Ver si on der zwei ten
„Un ga ri schen Rhap so die“ von Franz Liszt. Die ly ri schen Klang far ben der Bechs teins
mö gen ein we nig ge fehlt ha ben. Denn auch in den Stü cken für zwei Kla vie re zu acht
Hän den do mi nier ten Pracht und Kraft: Bei Ed ward El gars „Pomp and Cir cums tan ce“- 
Marsch und dem in der Be ar bei tung von Franz Liszt nicht über mä ßig mi li tä ri schem
„Rákóczi-Marsch“. Noch ein mal Hirt ler, da capo noch zug- kräf ti ger, noch prä zi ser,
bevor im recht voll besetzten Bechstein-Centrum ein begei- sterter Schlussapplaus
erschallte.

Mar tin Bern klau
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Es wa ren zu vie le, um auf ein Bild zu pas sen:
die Pia nis ten des Kon zerts im Tü bin ger

 Bechs tein-Cen trum. In der Mit te: Di ri gent
Hans jörg Hum mel mit der Tril ler pfei fe.

 Foto: Wolf J. Leh ner



Tübingen Nächtliche Stille
Tonkünstlerverband bei der

Kulturnacht Tübingen
Bei der drit ten Tü bin ger Kul tur nacht un ter dem Ti tel „blau Pau se“ am Sams tag, 
dem 8. Mai 2010, war auch der Ton künst ler ver band mit von der Par tie. Bei sei nem
Bei trag ging es um die Stil le – ein The ma, mit dem wir uns heut zu ta ge im mer stär ker
aus ein an ders et zen und das für uns Mu si ker ein ele men ta res Bedürfnis darstellt.

Um uns die sem The ma ad äquat nä hern zu kön nen, hat ten wir auf No ten stän der und
Bäu me Ge dich te, mu si ka li sche Ge dan ken und äs the ti sche Schrift zei chen ge hef tet. 
In der na tür li chen Um ge bung der der Pla ta nen al lee, ei nem der schöns ten Plät ze 
Tü bin gens, lausch ten wir – den auf ge stell ten Tee lich tern ent lang – dem Vogelgezwit-
scher und dem Klang der Nacht.

„Auf ge blät ter te Buch sta ben“ von Hed da Sei schabs Ge dicht „Vom Gar ten“ führ ten die 
nächt li chen Be su cher ei nen stim mungs vol len Weg ent lang. Und es schien, als gin ge
man ei nen Weg hin ein, wie es bei Gün ter Sop per heißt „Schlie ße Dei ne Au gen und
gehe in Dich!“ als Er fah rung von Stil le. Ein even tu el les Ab rü cken von die sem er fah -
ren den Weg moch te uns in dem Ge dicht „Ver rü ckert“ (nach ei nem Text von Fried rich
Rü ckert) von Chris ti an Scho mers spie le risch an spre chen. Oder blieb uns gar nur noch 
die Leich tig keit des Seins im Neckar-Spiel von Karin Hoffmann?

Wie dem auch sei, Mi cha el Frank Ha ge manns Stil le-Ge dan ken „Mit Pa thos, nicht 
zu lang sam“ rief uns wie der zu rück in den Be reich der Mu sik, zu den Pau sen als 
Er fah rung von Stil le zwi schen zwei Klän gen. So blieb ein „Blau er Seuf zer“ im 
„Seuf zer wald“ – mit ja pa ni schen Schrift zei chen ge konnt aufs Blatt ge bannt von
Shoko Hayashizaki.

Hei drun Hamp
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Stil le I
Und so soll te es sein, denn

Stil le, das heißt ehr lich sein

das Au ßen im In ne ren hö ren

mit ge öff ne ten Hän den

die Ruhe der Welt in sich auf zu neh men,

sich ver bün den mit den Bäu men

zu flie ßen mit dem Was ser,

zu sin gen mit dem Wind ...

Hei drun Hamp       



Aktivitäten der Mitglieder

Workshops und Fortbildungskurse
Auch in den kom men den Wo chen und Mo na ten bie ten Mit glie der des Ton künst ler-
ver ban des Ba den-Würt tem berg wie der ein in ter es san tes Spek trum an Works hops und
Fort bil dungs kur sen an. Hier einige Termine.

Improvisationskurs für
Instrumentalisten und Sänger

Mit Rike Kohl hepp
Stutt gart, 17.–19. Sep tem ber 2010

In die sem Work shop wer den wir uns frei spie lend mit den Pa ra me tern der Mu sik aus -
ein an ders et zen. Mög li che The men sind die Stil le, die Qua li tä ten von Tö nen und Ton -
zu sam men hän gen, die Rhyth men und Be we gungs wei sen, die in spi rie ren de Welt der
In ter val le, die for ma len Fra gen, so wie die viel fäl ti gen Be din gun gen des Klan ges. Das
Zu sam men spiel wird in sei nen kam mer mu si ka li schen Qua li tä ten un ter sucht. Wie
kann ich eine in sich kon se quen te Stim me ver fol gen und den noch auf den an de ren
ein ge hen? Wie schaf fe ich ei nen Zu sam men halt ohne mei ne ei ge ne Li nie zu ver lie -
ren? Wie kann ich als Mu si ker al lei ne, wie im En sem ble ar bei ten? Am Sams tag abend
gibt es ein Im pro vi sa tions kon zert des nu ART trio (An dre as Kren ne rich, Sa xo pho ne,
Rike Kohl hepp, Vio li ne, Tho mas Reu ter, Kla vier), an dem die Kurs teil neh mer sich,
wenn sie es möch ten, auch ak tiv be tei li gen kön nen. Work shop und Kon zert finden im
Stuttgarter Atelierhaus der Gemeinschaft für KünstlerInnen und Kunstfreunde
GEDOK, Hölderlinstraße 17, statt.

In for ma ti on/An mel dung: gedok@gedok-stuttgart.de, Te le fon 0711 297812.

Die selbstständige Tätigkeit
 des Musiklehrers

Mit Chris ta Benz
Stutt gart, 16. Ok to ber 2010

Bei die sem Tag es se mi nar in der Stutt gar ter Kla vier schu le Chris ta Benz stellt die er -
fah re ne Kla vier schul lei te rin und -päd ago gin ihr er folg rei ches Un ter richts kon zept für
den An fän ger un ter richt für Kin der ab sechs Jah ren, Ju gend li che und Er wach se ne vor: 
Ein zel un ter richt am Kla vier par al lel zu Mu sik theo rie und Ge hör bil dung in der Grup pe. 
Im Se mi nar wer den kon kre te Un ter richts in hal te eben so be leuch tet wie die El tern ar -
beit oder or ga ni sa to ri sche und wirt schaft li che Aspek te der selbst stän di gen Tä tig keit
von Mu sik leh rer/in nen. 1987 grün de te die frisch di plo mier te Mu sik leh re rin Chris ta
Benz (künst le ri sches Haupt fach Kla vier) ihre ei ge ne Kla vier schu le, an der sie 
seit her mit ih rem selbst ent wi ckel ten, in zwi schen be stens be währ ten Unterrichts-
konzept arbeitet. Seit 1992 vermittelt sie dieses Konzept in Methodikkursen für
Musikpädagogen weiter.

In for ma ti on/An mel dung: www.klavierschulechristabenz.de, Te le fon 0711 2864266

Works hops und Fort bil dungs kur se ... wei ter Sei te 25
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Ich möchte Mitglied 
im Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e.V. werden.

als förderndes Mitglied. 
Ich leiste einen Förderbeitrag von jährlich 
€ .............. (mind. 100 )€

q

q

als ordentliches Mitglied, Jahresbeitrag  96,- €
(50 % Ermäßigung m glich, siehe R ckseiteö ü )

Name ____________________________

Vorname _________________________

Staatsangehörigkeit ________________

Straße ________________________________________________________

PLZ/Ort _______________________________________________________

Telefon ___________________________

Telefon (mobil) _________________________________________________

E-Mail/Homepage ______________________________________________________

Datum ___________________ 
_
Ich wurde geworben von ___________________________________________

Bitte senden an:
Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e.V.
Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart
                                                 

Aufnahmeantrag

Die Besteuerung der 
Tonkünstler und Musiklehrer

Eine kurzgefasste Einführung 
von Prof. Gerhard Kostka, Steuerberater
Dipl. Kfm. Hans Lutz, 

Herausgeber: 
Tonkünstlerverband
Baden-Württemberg

Dipl. Kfm. Stefanie Ruß, 
Steuerberaterin

Aktualisierte Ausgabe – 2009

Ihr unverzichtbarer 
Ratgeber:

Jetzt bestellen! 

bei der Geschäftsstelle:
Tel. 0711 223 71 26
Fax 0711 223 73 31
E-Mail: tkv-bw@ t-online.de

Preise:
für Mitglieder des TKV-Ba-Wü:  10 €
für Mitglieder anderer Landesverbände: 14 €
für Nichtmitglieder:  18 €
               zuzüglich 2 €  Versandkosten

LANDESVERBAND 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Anrede/Titel ______________

Geburtsdatum ____________

Fax _____________________

Unterschrift __________________________
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24 Aktivitäten der MitgliederMeine fachlichen Voraussetzungen für den Musikberuf:

________________________________________________
(Diplom, Staatsexamen, Prüfungen, Rezensionen 
- Nachweise bitte in Kopie beifügen)
Ich unterrichte/konzertiere mit Hauptinstrument/Fach

________________________________________________
Nebeninstrumente/Fächer

________________________________________________
Ich bin überwiegend berufstätig mit Status

:

:

q angestellt/beamtet
q freiberuflich/Werkvertrag
q Musikstudent im ___ten Fachsemester 
(nur in Verbindung mit aktueller Immatrikulationsbescheinigung)

Bei Anfragen kann meine Anschrift/E-Mail-Adresse 
weitergegeben werden.
q ja         q nein

Melden Sie mich bei der Berufshaftpflichtversicherung an 
(Prämie im Beitrag enthalten)
q ja         q nein

Senden Sie mir regelmäßig die Neue Musikzeitung (nmz)
q ja         q nein

q Ich beantrage Beitragsermäßigung wegen: __________________
*Beitragsermäßigungen: 50% für Ehegatten/Partner/innen, Musikstudent/innen.
Ermäßigte Beiträge sind in einem Betrag im Januar zur Zahlung fällig.
Mitgliedern mit Beitragsermäßigung stehen alle Leistungen des Verbandes zu 
mit Ausnahme der kostenlosen Lieferung der Neuen Musikzeitung.
Diese kann über den Verband gegen eine Kostenbeteiligung von 16 € jährlich 
abonniert werden.

Einzugsermächtigung: Hiermit beauftrage ich den Tonkünstler-
verband Baden-Württ. e. V., Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart 
widerruflich, den von mir zu zahlenden Jahresbeitrag durch Last-
schrift von meinem unten genannten Konto einzuziehen. 
Diese Einzugsermächtigung bezieht sich auch auf den Einzug von 
Rechnungsbeträgen, die durch Bestellungen beim Berufsverband 
entstehen.
q in einem Betrag         q in zwei Halbjahresraten

Bankinstitut ___________________________________________

Kontonummer _________________________________________

BLZ __________________________________________________

Ort/Datum ____________________________________________

Unterschrift ___________________________________________

Metronom KORG MA-30 

PRÄMIE 2

PRÄMIE 1

Für ein von Ihnen geworbenes Mitglied bedanken wir 
uns bei Ihnen mit einer der folgenden Prämien:

Mitglieder werben Mitglieder

Stimmgerät KORG CA-30 
Chromatic Tuner

PRÄMIE 3

superhelle LED-Taschenlampe mit 12 LED
incl. 3 AAA-Batterien, Länge 12 cm
mit Trageschlaufe 

PRÄMIE 4
USB-Speicherstick, 2 Gigabyte, Transcend JetFlash 
V30 TSC, Hi-Speed USB, bootfähig, Kennwortschutz
Lesen: 10 MB/Sek; Schreiben: 3 MB/Sek.

PRÄMIE 5

Schuhputzset, praktisch bei Auftritten und auf Reisen, 
Schuhcremes braun und schwarz, verschiedene Bürsten

neu!



Cello-Meisterkurs Mit Alex an dra Net zold
Schloss Klein nie des heim, 13./14. No vem ber 2010
Die all jähr li chen Meis ter kur se auf Schloss Klein nie des heim (Rhein land-Pfalz) schlie -
ßen die ses Jahr mit ei nem Meis ter kurs für Vio lon cel lo am 13. und 14. No vem ber. Die 
Ge samt lei tung des Kur ses, der sich an Mu sik stu den ten und be gab te Schü ler rich tet, 
hat Alex an dra Net zold inne. Die Cel lis tin ist Preis trä ge rin zahl rei cher na tio na ler und
in ter na tio na ler Wett be wer be, sie ist re gel mä ßig zu Gast bei Mu sik fes ti vals (Aber deen,
As co li etc.) so wie bei Kon zert rei hen im In- und Aus land. Es lie gen eine Rei he von
CD-, Rund funk- und Fern seh pro duk tio nen mit ihr vor. Auch als Ju ro rin na tio na ler
Wett be wer be ist sie sehr ge fragt. Seit dem Jahr 2000 gibt sie re gel mä ßig Meis ter kur -
se. Ihr sehr per sön li cher Stil wur de ge prägt durch die künst le ri sche Zusammenarbeit
mit bedeutenden Musikern wie Mstislaw Rostropowitsch, dem Amadeus Quartett u.a.

In for ma ti on/An mel dung: www.net zold.com, Te le fon 0621 5909237.

Klarinettentage Mit Bet ti na Bei gel beck und Mar kus Lind ler
Schloss Un ter öwis heim, 3.–5. De zem ber 2010
Vom 3. bis 5. De zem ber 2010 fin den erst mals die Kla ri net ten ta ge auf Schloss Un ter -
öwis heim bei Bruch sal statt. Die Do zen ten Bet ti na Bei gel beck und Mar kus Lind ler ha -
ben an ver schie de nen Mu sik schu len ge ar bei tet und le ben heu te in Karls ru he als frei -
be ruf li che Kla ri net tis ten. Sie ver fü gen über gro ße Er fah run gen in Kam mer mu sik, im
Or ches ter spiel, als So lis ten und na tür lich im Un ter rich ten. Ihre Schü ler neh men er -
folg reich an Wett be wer ben teil, teil wei se auf Bun des ebe ne. Bei den Kla ri net ten ta gen
bie ten Bet ti na Bei gel beck und Mar kus Lind ler  Ein zel un ter richt, Grup pen un ter richt,
En sem ble spiel so wie Kam mer mu sik mit Kla vier (Kor re pe ti ton: Ma sayo Ta na ka-Skoc -
zowski), au ßer dem In for ma tio nen rund um die Kla ri net te, Blatt bau, Blatt be ar bei tung, 
Übet ech ni ken und Frei raum für Fra gen, Spie le und Im pro vi sa ti on. Angesprochen sind 
alle Klarinettistinnen und Klarinettisten – Kinder, Jugendliche und Erwachsene,
Anfänger und Fortgeschrittene.

In for ma ti on/An mel dung: www.bettina-beigelbeck.de, Te le fon 0721 855865.

Re dak ti on

Komponistinnen der Barockzeit
Konzert und Seminar

 am 22. Oktober
Die Schwa ben aka de mie im ehe ma li gen Be ne dik ti ner klos ter Ir see hat das En sem ble
flau to con bas si für ein Kon zert mit Mu sik von Kom po nis tin nen der Ba roc kzeit ein ge -
la den. Am Frei tag, dem 22. Ok to ber, um 20 Uhr, in ter pre tie ren Ga brie le Hils hei mer
(Tra vers- und Bloc kflö te), Sa bi ne Kreutz ber ger (Vio la da Gam ba) und  Ma ri an na Hen -
riks son (Cem ba lo) im ba ro cken Am bien te Wer ke von Isa bel la Leo nar da, Jac quet de la
Guer re, Anna Ama lia von Preu ßen, Wil hel mi ne von Bay reuth, Anna Bon und Marianna 
Martinez. Ab 17 Uhr wird eine Konzerteinführung angeboten.
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Be glei tend dazu gibt es von Sams tag bis Sonn tag mit tag un ter der Lei tung der flau to-
con-bas si-Flö tis tin Ga brie le Hils hei mer ein Se mi nar zu Le ben und Werk aus ge wähl ter
Kom po nis tin nen des Ba rock. Ga brie le Hils hei mer stu dier te Mu sik, Ger ma nis tik, Mu -
sik- und Po li tik wis sen schaft. Sie ist Block- und Tra vers flö tis tin so wie Di plom-Mu sik -
leh re rin für das In stru ment Cem ba lo. Ne ben ih rer Kon zert tä tig keit ist sie als Do zen tin 
in Hei del berg und Mann heim tä tig. Im Se mi nar wer den un ter schied li che Um fel der in
ver schie de nen Län dern wer den le ben dig, die es Frau en er mög lich ten, Mu si ke rin zu
wer den, als Kom po nis tin ak tiv zu sein und ihre Wer ke zu ver öf fent li chen. Das Wo -
chen en de bie tet Mu si kern und Mu si ke rin nen die Mög lich keit, un-er hör te Mu sik ken -
nen zu ler nen und An re gun gen für das ei ge ne Mu si zie ren und Un ter rich ten zu erhalten. 
Es steht gleichermaßen interessierten Laien offen. Übernachtung und Verpflegung
sind in der Akademie möglich.

Die The men im Ein zel nen:
è Ita lie ni sche Kom po nis tin nen 1: 

Vir tuo se Sän ge rin nen kom po nie ren ihre ei ge nen Wer ke:
Fran ces ca und Set ti mia Cac ci ni, Barbara Strozzi

è Ita lie ni sche Kom po nis tin nen 2: 
Klös ter, Wai sen häu ser und Aka de mien als Tal ent schmie den
Isa bel la Leo nar da und Chia ra Maddalena Cozzolani

èEine Ita lie ne rin in Wien:
Ca mil la de Ros si

èBe gab te Schwes tern:
Wil hel mi ne von Bay reuth und Anna Ama lia von Preu ßen

In for ma ti on/An mel dung: www.schwa ben aka de mie.de, Te le fon 08341 909-661 und -662

PODIUM – Junges Europäisches Musikfestival Esslingen
Geballte Klassikbegeisterung Das PO DI UM – Jun ges Eu ro päi sches Mu sik fes ti val Ess lin gen fand am 25. April 2010 

nach ei ner höchst au ßer ge wöhn li chen Fes ti val wo che sein Ende. Im aus ver kauf ten
Kai ser saal spiel ten im Ab schluss kon zert die Fes ti val Strings un ter dem jun gen Di ri -
gen ten Yoel Gam zou: ein gro ß ar ti ger Schluss punkt eines mitreißenden Festivals.

Die ein ge la de nen Nach wuchs mu si ker sind al le samt Preis trä ger be deu ten der na tio na -
ler und in ter na tio na ler Wett be wer be und ka men aus 21 Län dern von Ir land bis Is ra el
nach Ess lin gen, um am Fes ti val mit zu wir ken. We ni ge Tage vor Fes ti val be ginn tra fen
sie sich vor Ort, um das viel sei ti ge Pro gramm ge mein sam in wech seln den Be set zun -
gen ein zu stu die ren. Wenn man in mit ten des ge bann ten Pub li kums in ei nem Kon zert
saß, wur de be greif bar, wie in ner halb we ni ger Jah re ein so au ßer ge wöhn li ches und
gro ß ar ti ges Fes ti val ent ste hen kann: Es ist die of fen sicht li che Lie be zur Mu sik, der
un be ding te Wil le, die se zu ver mit teln, der die jun gen Ma cher und Mu si ker an spornt
und das Pro jekt im mer wei ter vor an treibt. Das Fes ti val ist eine in ter na tio na le Be geg -
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nung zwi schen jun gen auf stre ben den Mu si ke rin nen und Mu si kern: ein Im puls, durch
den die Mitwirkenden und das Publikum gleichermaßen die Besonderheit und
Bedeutsamkeit der klassischen Musik von neuem erfahren.

Die ses Kam mer mu sik fes ti val bie tet nicht nur he raus ra gen den Nach wuchs mu si kern
ein Po di um, son dern ist auch ein Mus ter bei spiel für eh ren amt li ches En ga ge ment: Es
han delt sich da bei näm lich um eine In itia ti ve aus schließ lich von und mit jun gen
Men schen im Al ter zwi schen 15 und 25 Jah ren, die das kom plet te Pro jekt mit grö ß -
tem Ein satz und pro fes sio nel lem An spruch pla nen und durch füh ren. Dies verleiht
dem Musikfest seinen ganz eigenen Charakter.

In der Tat ist die At mo sphä re des PO DI UM Fes ti vals ein ma lig. Ju beln de Be geis te -
rungs stür me und ste hen de Ovat io nen, wie etwa nach der In ter pre ta ti on von Schu berts 
Streich quar tett d-Moll durch die Fes ti val Strings, ge hör ten eben so dazu wie eine er -
grif fe ne Mi nu te To tens til le nach Aus klang der letz ten Töne von Tschai kowkys
a-Moll-Kla vier trio. Das in for mel le Kon zert „Klas sik trifft Jazz trifft Folk lo re“ im prall -
ge füll ten LUX bleibt un ver gess lich: Ne ben Gershwin und Jazz auf klas si schen In stru -
men ten kam mit au then ti schem Klezmer und ir län di scher Folk lo re die gan ze in ter kul -
tu rel le Viel falt des Fes ti val ka ders zur Gel tung. Auch die Wir kung von be son de ren
Kon zert kon zep ten – di ver sen Nachtkonzerte oder ein „Klassisches Frühstück“ –
machten sich die Veranstalter zu Nutze.

Ein Hö he punkt der Fes ti val wo che war die Ur auf füh rung ei nes Cel lo kon zer tes, wel ches 
die Ver an stal ter beim 24-jäh ri gen Kom po nis ten Mar shall McDa niel in Auf trag ga ben.
Der Cel list Ema nu el Graf führ te es am Sams tag abend ge mein sam mit den Fes ti vals
Strings un ter Yoel Gam zou auf. An schlie ßend wur de dem viel ver spre chen den Nach -
wuchs so lis ten der PO DI UM Cel lo preis 2010 in Ko ope ra ti on mit der Cello Akademie
Rutesheim verliehen.

Ver schie de ne Pro jek te um die vie len öf fent li chen Kon zer te he rum run de ten das Fes ti -
val ab. Das Pi lot pro jekt „Haus Klän ge“ loc kte zu sätz lich jun ge En sem bles an, die bei
Ess lin ger Fa mi lien Haus kon zer te ga ben. Und die „Young Mas ter class“, die ses Jahr
durch ge führt von den in ter na tio nal re nom mier ten So lis ten La ti ca Hon da-Ro sen berg
(Vio li ne), Al ban Ger hardt (Cel lo) und An drej Jus sow (Kla vier) sorg te wie der da für,
dass das Projekt zu einem großen Fest der musizierenden Jugend wurde.

Über aus er folg reich wa ren auch die Kin der kon zer te in Ess lin ger Grund schu len. Die
jun ge Kon zert päd ago gin Lisa Un ter berg kon zi pier te ei gens für das Fes ti val ein mo der -
ier tes, in ter ak ti ves Kon zert mit Schu berts be rühm tem „Fo rel len quin tett“, wel ches vier 
Mal in di ver sen Ess lin ger Grund schu len er klang. Die Be geis te rung der Kin der kann te
kaum Gren zen. Die Mu si ker er hiel ten da nach hau fen wei se Brie fe von Schü le rin nen
und Schü lern, un ter an de rem von Ah med aus der Klas se 3b der Schil ler schu le Ess lin -
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Das Ar te vio-Quar tett, „En sem ble in Re si den ce“
beim PO DI UM-Fes ti val 2010

Foto: pri vat



gen: „Vor al lem ge fiel mir der Kon tra bass, weil im mer wenn ich die Füße auf dem 
Bo den hat te und der Bass spiel te, krib bel te es in meinen Beinen. Als ich mich auf
den Boden gelegt habe, hat’s noch mehr gekribbelt.“

Die durch weg po si ti ve Re so nanz stimmt die Ver an stal ter op ti mis tisch, die ses be son -
de re Fes ti val fest eta blie ren zu kön nen. Die Mu si ker je den falls sei en voll kom men vom 
Kon zept über zeugt, sagt der Di ri gent Yoel Gam zou, und er sei „der ab so lu ten Über -
zeu gung, dass die ses Fes ti val ei nes der reins ten, ein zig ar tigs ten und not wen digs ten
Mu sik pro jek te der heu ti gen Zeit ist.“ Auch welt be rühm te So lis ten wie Fes ti val-Gast
Al ban Ger hardt lo ben das Pro jekt in den höch sten Tö nen: „Die At mo sphä re war wie
zu mei nen Jugendorchesterzeiten, die Qualität allerdings hoch professionell“.

Das En ga ge ment des am bi tio nier ten Fes ti val teams, die Mit wir kung he raus ra gen der
Nach wuchs mu si ker so wie die Of fen heit des Pro gramm kon zepts schaff te eine Un mit -
tel bar keit zwi schen Künst lern und Pub li kum, die ih res glei chen sucht. Beim PO DI UM
Fes ti val wur de wie der ein mal deut lich, dass klas si sche Mu sik kei ne ver staub te, mu -
sea le Kunst ist, son dern ein Er eig nis für je der mann. Aus Ess lin gen wird es über die
Jahre noch viel zu hören geben.

Lisa Gut scher

Mittsommer-Rhapsodie in Blue
Sinfonisches Jugendblasorchester
Heilbronn auf Konzertreise durch

Estland und Lettland

Wie an dern orts auch, sind Heil bronns öf fent li che Kas sen leer. Und wer sich au ßer -
halb der eta blier ten Ein rich tun gen für Kunst stark ma chen will, der wird meist post -
wen dend an pri va te Spon so ren wei ter ver wie sen. Das Sin fo ni sche Ju gend blas or ches -
ter (SJBO) mit sei nen rund 70 jun gen Mu si ke rin nen und Mu si kern hat es den noch
ge schafft, sei nen Traum von ei ner Kon zert rei se durch das Bal ti kum, den nord öst li -
chen Zip fel der EU, wahr zu ma chen: Mit Hil fe des Goe the-In sti tuts, das dem Klang -
kör per bei sei nem Est land-Auf ent halt und bei vier Kon zer ten groß zü gig un ter die
Arme griff; mit Hil fe der ört li chen Spar kas sens tif tung und wei te rer, pri va ter und in sti -
tu tio nel ler Stif tun gen; und nicht zu letzt: mit der Un ter stüt zung von El tern und Pa ten, 
die für das Pro jekt zwar im mer noch tief, aber den noch be reit wil lig in die ei ge nen Ta -
schen grif fen. Vom 22. bis 31. Mai gaben die jungen Bläser fünf Konzerte in Riga,
Viljandi, Saue und Tartu.

Sze nen wech sel: Riga ist an die sem Sonn tag nach mit tag fast aus ge stor ben. Die ehe -
ma li ge Han ses tadt hat sich schon am Vor mit tag ver aus gabt, als zehn tau sen de Ma ra -
thon läu fer die kom plet te In nens tadt zur Are na mach ten. Jetzt ver nimmt der ein sa me
Spa zier gän ger je des ein zel ne Ge räusch; je den Ton, der aus den ge öff ne ten Fens tern
des ehr wür di gen Kon ser va to ri ums auf die Stra ße dringt. Frem de Töne, selbst für das
zu die ser Stun de nicht eben gro ße Fach pub li kum, das am frü hen Abend den la tein -
ame ri ka ni schen Rhyth men ei nes Ar tu ro Márquez und sei nes „Dan zón no. 2“ lauscht – 
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mit ho her tech ni scher Bril lanz und noch mehr Em pa thie vor ge tra gen von „Heil bro nas
Muyi kas sko las“ mit ih rem „spi ri tus rec tor“ Marc Lan ge am Pult. Nun sind die Let ten 
kei ne La tein ame ri ka ner (weil in ih rem Tem pe ra ment oh ne hin eher zu rüc khal tend)
und die Di plo man den ei nes Welt stadt kon ser va to ri ums zu Recht an spruchs voll ge nug,
um nicht un kri tisch in Ju bel ge schrei aus zu bre chen. Doch an die sem Sonn tag nach -
mit tag las sen sie ih rem Re spekt und ih rer Be geis te rung frei en Lauf. Ob in Char les Si -
mon Ca tels „Ou ver tü re in C“ oder Da vid Mas lan kas zwei sät zi ger Kurz sin fo nie „Give
Us This Day“: Mit gro ßer Be wun de rung ho no rie ren Pub li kum und  Aka de mie leh rer
unisono die herausragende Leistung der Heilbronner, die sich im für sie ungewohnten 
Milieu eines veritablen Konservatoriums erstaunlich professionell zurechtfanden.

Noch deut li cher wird das fun dier te Ur teils ver mö gen bei Ge or ge Gershwins „Rhap so dy
in Blue“: Ob in der Ri ga er Mu sik aka de mie, in der lu the ri schen Pauls kir che von Vil jan -
di, in der Part ner schu le Saue bei Tal linn oder in der Phil har mo nie von Tar tu – im mer
ist ge ra de auch das Fach pub li kum be geis tert, wie vir tu os das Or ches ter die mu si ka li -
sche Iko ne der 1920er Jah re an packt. He raus ra gend und sou ve rän sind die Soli, mit
de nen der ge ra de mal 17 Jah re alte Pia nist und „Ju gend Mu si ziert“-Bun des preis trä -
ger Han nes Kern Gershwins tech ni schen und rhyth mi schen He raus for de run gen be geg -
net und dem Stück eine ei ge ne, poin tier te Far be ver leiht. Eben so fas zi nie rend ist es,
wie die kon ge nia len Holz- und Blech blä ser die ge wohn ten Strei cher parts der Ur -
sprung spar ti tur fast schon ver ges sen ma chen. Übri gens: Gershwins Rhap so die in der
Be set zung, wie sie von den Heil bron nern prä sen tiert wird, basiert keineswegs auf
einer posthum transkribierten Fassung; sie wurde von Gershwin selbst autorisiert.
Dass eine Tour nee im mer auch ein Ba lan ce akt ist zwi schen den Ex tre men in di vi du -
ell-akus ti scher Wahr neh mung, die se Er fah rung ma chen die Ju gend li chen bei ih ren
nächs ten Ter mi nen, wenn sie – gleich sam mit aka de mi schen Wei hen ge seg net – In -
stru men te und Kof fer pa cken, um Riga und Lett land in Rich tung Nor den zu ver las -
sen. Ziel ist das est ni sche Vil jan di, ein völ lig neu es, an de res Mi lieu. Die Me tro po le
Riga war der ur ba ne Ein stieg in eine Tour nee der Ge gen sät ze: Pre kä re Bei na he-Slums 

ton künst ler-fo rum 78 – Sep tem ber 2010

29 Aktivitäten der Mitglieder

An spiel pro be des SJBO Heil bronn
 im Kon zert saal der

 „Ja zepz Vi tols Lat vi an Aca de my of Mu sic”
 in Riga.

Foto: SJBO



mit über wie gend rus si scher Be völ ke rung (den ei gent li chen Ver lie rern der jüngs ten
bal ti schen Ge schich te) kon tras tie ren hier mit dem glo ba len Schi cki mi cki-Flair no bel
sa nier ter Fin-de-Siè cle-Quar tie re, Star ar chi tek tur wird flan kiert von sta li nis ti scher Zu -
cker bä cke rei. Nur der An blick der „Plat te“, die von ih rer wohn bau po li ti schen Be rech -
ti gung auch heu te – 20 Jahre nach der Unabhängigkeit – nichts eingebüßt zu haben
scheint, begleitet die Reisegruppe auch in den kommenden Tagen.

Der ge bür ti ge Nie der län der Bert Lan ge ler, Mit glied der WAS BE (World As so cia ti on for 
Sym pho nic Bands and En sem bles) und Marc Lan ges Ge gen part in Est land, kann den -
noch stolz sein: Wenn er den deut schen Kol le gen durch die Räu me sei ner Mu sik schu -
le in Vil jan di führt, muss er nichts ver ber gen. Selbst wenn der Alt bau mit sei nen Un -
ter richts räu men – eu phe mis tisch aus ge drückt – nach wie vor viel Nos tal gie ver strömt, 
steht sei nen Schü lern doch ein neu er, mo der ner Kon zert saal zur Ver fü gung. Zwar
lässt die Büh ne den 70 Gäs ten mit Flü gel, Schlag zeug, Ma rim ba phon und Kon tra bass 
herz lich we nig Be we gungs frei heit. Bei der Pro be mit den Gast ge ber-In stru men ta lis ten 
schafft sie je doch je nes Maß an Nähe, das dem ge mein sa men Mu si zie ren so zu träg -
lich ist. Kei ner der Deut schen spricht est nisch; die Es ten sel ten deutsch. Da be -
schnup pert man sich eben auf Eng lisch. Und über die Uni ver sal spra che Mu sik. Das
geht ers taun lich gut. Und ent spre chend gut funk tio niert dann auch das spon ta ne Zu -
sam men spiel vom Blatt bei der est ni schen Na tio nal hym ne des est ni schen Kom po nis -
ten Hans Hind pe re und der „Ou ver tu re de l‘Aventure“ aus der Fe der des Heil bron ner
Tubalehrers Steffen Burkhardt – präsentiert auf der legendären Freilichtbühne am
Fuß der Deutschordensruinen von Viljandi.

Das Sän ger fest von Vil jan di ist ein Event von na tio na ler Be deu tung. So wie die Chor -
mu sik oh ne hin ein Spe zi fi kum dar stellt im wei ten Spek trum des est ni schen bzw. bal -
ti schen Kul tur le bens. Staats tra gend wie bei Olym pia zie hen sie ein, die un ge zähl ten
En sem bles in ih ren far ben fro hen Trach ten, um Platz zu neh men in der Are na, in der
dies mal kei ne Vo kal kunst, son dern Blas mu sik aus Deutsch lands Sü den der er klär te
Top-Act ist. Das ist mehr als ein höf li ches Zu ge ständ nis an die Gäs te, das ist eine
Ver nei gung vor dem eu ro päi schen Ge dan ken (und viel leicht auch be reits vor dem
Euro, den man nun ge gen die na tio na le „Kro ne“ ein tauscht). Und so wird das Fest
auch ge fei ert: zu rüc khal tend aus ge las sen. Erst am frü hen Mor gen nach Mitt som -
mer-Son nen auf gang ver ab schie den sich die Mu sik schü ler von ih ren deut schen Gäs ten 
und dem he run ter ge brann ten Grillfeuer – mit dem festen Versprechen, recht bald zu
einem Gegenbesuch nach Heilbronn zu kommen.

Als Dreh- und An gel punkt der zehn tä gi gen Tour nee ist Vil jan di der Grup pe mehr als
nur ein Ba sis la ger. Und als das Or ches ter von sei nem Ab ste cher nach Tal linn (mit ei -
nem Kon zert in der Mu sik schu le von Saue) zum gro ßen Fi na le nach Tar tu auf bricht,
freu en sich schon vie le da rauf, schon bald wie der „zu hau se“ zu sein. Zu hau se in Vil -
jan di. Zu vor schnell viel leicht, denn Tar tu ge rät zum i-Tüp fel chen der gan zen Rei se.
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In Tar tu schließt sich mu si ka lisch der Kreis, der im let ti schen Riga so bra vou rös sei -
nen An fang ge nom men hat. Die klei ne Uni ver si täts stadt Tar tu ist mit sei nen etwa
hun dert tau send Ein woh nern zwar nur un we sent lich klei ner als Heil bronn, als zweit -
grö ß te Stadt Est lands bil dungs po li tisch je doch ein Rie se: Über 20.000 Stu den ten
sind hier ein ge schrie ben. Sie sind zu gleich Ak teu re und Ku lis se ei nes Kul tur le bens,
das den Ver gleich zu noch grö ße ren deut schen Uni ver si täts städ ten nicht zu scheu en
braucht. Ent spre chend mo ti viert ist dann auch der Auf tritt des SJBO Heil bronn vor
dem an spruchs vol len Pub li kum. Als der künst le ri sche Lei ter Marc Lan ge zum Ende
der gro ß ar ti gen Mas lan ka-Sin fo nie den Takt stock schließ lich senkt, liegen sich die
Musiker buchstäblich in den Armen: „Eine geniale Reise und eines der besten
Konzerte, das wir jemals gegeben haben!“

Al brecht Schnepf

Danke für die Musik
Konzert der Rock & Pop Music

School Ehningen
Un ter dem Ti tel „Dan ke für die Mu sik“ ver an stal te te die Rock & Pop Mu sic School
Eh nin gen (Kreis Böb lin gen) in Ko ope ra ti on mit den Eh nin ger Bünd nis ta gen am 16.
Mai ein Kon zert mit 41 mit wir ken den Eh nin ger Ju gend li chen. Der mit über 200 Zu -
schau ern voll be setz te Ver an stal tungs raum bil de te ei nen schö nen und wür di gen Rah -
men für das sehr ab wechs lungs rei che Kon zert. Es gab die ver schie dens ten Mu sik rich -
tun gen von Klas sik über Pop und Rock bis hin zu Mu si cal me lo dien zu hö ren. Von
Gei gen über Me lo di ca, Kla vier (auch vier hän dig) über Quer- und Bloc kflö ten en sem -
bles bis hin zu Schlag zeug und Gi tar ren wa ren jede Men ge In stru men te ver tre ten. 
Das DTKV-Mit glied Rock & Pop Mu sic School hat mit sie ben sei ner Schü ler im Al ter
zwi schen acht und zwölf Jah ren so gar eine kom plett be setz te Band auf die Büh ne 
ge bracht und die Zu schau er mit ge ris sen. Alle Mu si ker/-in nen wa ren mit Feu er ei fer 
bei der Sa che und ha ben so die Zu hö rer in ih ren Bann ge zo gen, was mit einem herz-
lichen Beifall des Publikums und einem 5-Euro-Eisgutschein der
Gemeindeverwaltung belohnt wurde.

Die glüc kli chen Ge sich ter der jun gen Mu si ker/in nen und die vie len Be su cher 
be stä ti gen ein mal mehr, dass es sich auf je den Fall lohnt, Kin der und Ju gend li che
mu si ka lisch zu för dern und ih nen die se Platt form der Prä sen ta ti on zu bie ten. 
Es war ein schö ner, ge lun ge ner Nach mit tag. Von Sei ten der Mu sik be auf trag ten der
Ge mein de ver wal tung konn te be reits eine Neu auf la ge dieses Konzerts für das Jahr
2011 zugesagt werden.

Joa chim Küh nel
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Mo ti vier te, jun ge Mu sik schü ler in Ak ti on
Fo tos: Joa chim Küh nel



Frédéric Chopin
Symposium an der

 Internationalen Akademie
 für musikalische Bildung e. V.

Karlsruhe

An läss lich des 200. Ge burts ta ges von Fré dé ric Cho pin ver an stal te te die In ter na tio na le 
Aka de mie für mu si ka li sche Bil dung e. V. in Karls ru he vom 21. bis 23. Mai ein drei tä -
gi ges Sym po si um mit Vor trä gen, Works hops und Kon zer ten, das den Kom po nis ten
und sein Werk in vielfältiger Weise beleuchtete.

Prof. Pe ter Feucht wan ger, welt weit aner kann ter Kla vier päd ago ge und Ju ry mit glied vie -
ler in ter na tio na ler Kla vier wett be wer be, er in ner te mit sei nem Vor trag „Bel can to auf ei -
nem Schlag in stru ment“ an eine Ge sangs kunst, die zwei fel los gro ßen Ein fluss auf
Cho pin aus üb te. Feucht wan gers gro ße Em pa thie in den Kom po si tions stil Cho pins und 
sel te ne Auf nah men mach ten eine Kul tur des Kla vier spiels lebendig, die großenteils
verloren gegangen ist.

Prof. Gün ter Rein hold, Prä si dent der Aka de mie und über vier Jahr zehn te an der Mu -
sik hoch schu le Karls ru he tä tig, über zeug te die Teil neh mer mit sei nem Vor trag „Cho -
pin-Pré lu des in der In ter pre ta ti on von Al fred Cor tot“ von der ho hen In ter pre ta tions -
kunst die ses Pia nis ten. Gün ter Rein holds Kennt nis re sul tiert aus der Tat sa che, dass
er vie le Kon zer te von Cor tot be such te und bei ihm stu dier te. Die Pro jek ti on der Fak si -
mi le par al lel zur In ter pre ta ti on der Mu sik ver stärk te den Ein druck, unmittelbar am
Entstehungsprozess des Werkes beteiligt zu sein.

Ganz im Sin ne von „work in pro gress“ er läu ter te Prof. Pe ter Feucht wan ger mo ti vi sche 
und the ma ti sche Zu sam men hän ge in den Bal la den g-Moll op. 23 und f-Moll op. 52,
die von Teil neh mern des Sym po si ums vor ge tra gen und exem pla risch ge ar bei tet wur -
den. Pe ter Feucht wan ger ge lang es mit sei ner be son de ren Sicht wei se, die kom po si to -
ri sche Ge schlos sen heit und Genialität der Klavierwerke Chopins aufzuzeigen.

Mit dem The ma „Ka rol Mi ku li und die Cho pin-Tra di ti on“ stell te Prof. Gün ter Rein hold 
kri tisch zu hin ter fra gen de The sen in den Raum, un ter an de rem nach der Be wer tung
der Rol le von Ka rol Mi ku li als dem selbst er nann ten Be grün der der Cho pin-Tra di ti on
und He raus ge ber der ers ten Ge samt aus ga be der Wer ke (1880). Ver glei che mit Erst -
schrif ten Cho pins und spä te ren Aus ga ben belegten die Darlegungen von Günter
Reinhold.

War ren Mail ley-Smith, ein he raus ra gen der bri ti scher Pia nist der jün ge ren Ge ner ati on
und De bü tant an der New Yor ker Car ne gie Hall und der Lon do ner Wig mo re Hall, in ter -
pre tier te bra vou rös Früh wer ke Fré dé ric Cho pins. Auf dem Pro gramm stan den „In tro -
duc ti on et Va ria tions sur un air na tio nal al le mand“ E-Dur (1824), Po lo nai se B-Dur
op. 71 Nr. 2, „Sou ve nir de Pa ga ni ni“ A-Dur (1829) so wie die vier Ron di. Alle sel ten
ge spiel ten Wer ke be ste chen durch hohe Vir tuo si tät und ein gän gi ge Volksliedhaftigkeit.
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Mit ih rer Dar stel lung der „Skiz zen ei ner Kla vier schu le“ wid me te sich Bir git Ner din ger,
ehe mals Schü le rin und As si sten tin der bei den Pro fes so ren Pe ter Feucht wan ger und
Gün ter Rein hold, dem Päd ago gen Fré dé ric Cho pin. Die Skiz zen, bis her nur he raus ge -
ge ben in fran zö si scher Spra che von dem aner kann ten Cho pin-For scher Jean-Jacques
Ei gel din ger und in deut scher Spra che in „Al fred Cor tot: Cho pin. We sen und Ge stalt“,
ber gen wert vol le In for ma tio nen, um Cho pins unvergleichlichen Umgang mit dem 
Klavier zu dokumentieren.

Prof. Dr. Fany Sol ter, Pro fes so rin für Kla vier und Kla vier kam mer mu sik und ehe mals
Rek to rin an der Staat li chen Hoch schu le für Mu sik in Karls ru he, be geis ter te die Zu hö -
rer in ei nem Ge sprächs kon zert mit ih rer In ter pre ta ti on der Bar ca rol le op. 60 und den
Zwölf Etü den op. 10. Sie er läu ter te Fra gen des In halts und der Pia nis tik. Der Ab -
schluss des Sym po si ums mit die sen ge wich ti gen Wer ken des Komponisten hätte
besser nicht sein können.

Der ab schlie ßen de Round Tab le be kräf tig te den Di alog zwi schen den Re fer en ten und
Teil neh mern und run de te die rund um er folg rei che Veranstaltung ab.

Ele ni Iroi dou
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Round Tab le mit Prof. Dr. Fany Sol ter,
 Prof. Pe ter Feucht wan ger,

 Prof. Gün ter Rein hold, Bir git Ner din ger
Foto: Da niel Ka spa ri an



Archaisch-experimenteller Klangtag
„archex“ in Owingen-Taisersdorf In dem nur 300 Ein woh ner zäh len den Linz gau-Dorf Tai sers dorf im west li chen Bo den -

see kreis fand am 24. Juli im un ge wöhn li chen Am bien te des Ate liers für Klang und Ei -
sen des Me tall bild hau ers Mi cha el Kussl der ers te ar chaisch-ex per imen tel le Mu sik tag
Tai sers dorf, kurz „ar chex“, statt. Zum ei nen woll ten hier Mu si ke rIn nen und Mu si ker,
die in der Re gi on woh nen und mu si ka lisch im Span nungs feld von kom po nier ter und
Im pro vi sier ter Mu sik ar bei ten, eine Art Tür zu ih rem Ar beits feld öff nen – ähn lich wie
bil den de Künst ler manch mal ihre Ate liers öff nen. Zum an de ren woll te man fern ab der 
fest ver ab re de ten Orte für Neue Musik Neugierde und Lust auf ungewöhnliche Klänge 
für „normale Ohren“ wecken.

Und tat säch lich lausch ten ge bannt und dicht ge drängt auf den Bier bän ken so wohl
Nach barn aus dem Ort, als auch In ter es sier te aus dem Um land so wie Kunst- und
Künst ler freun de von weit her. Nach der Er öff nung durch ein Blä ser trio vom ört li chen
Mu sik ver ein spiel te Mi cha el Kie daisch, Schlag zeu ger und Per cus sio nist aus Frei burg,
vir tuo se und über aus über ra schen de Klang ge schich ten auf ver schie de nen Klang ob jek -
ten und Ei sen trom meln von Mi cha el Kussl, in spannender Interaktion mit Dorle
Ferber, Stimme.

Die Quer flö tis tin Ste fa nie Men acher bot an schlie ßend in ih rer Im pro vi sa ti on luf ti ge
Flö ten klän ge und er forsch te spie le risch spie lend die Klang viel falt von Grün schie fer -
plat ten aus den Schwei zer Ber gen. Da zwi schen ver zau ber te der Sig ma rin ger Cel list
Hans Hin rich Ren ner mit der Ro stro po vitch ge wid me ten Sui te für Cel lo Solo. Das Duo 
An dre as Apitz (E-Pia no) und Joa chim Lam brecht (Schlag zeug) be geis ter te mit „ins -
tant com po sing at it´s best!“. Mit Stimm im pro vi sa ti on und un ge wöhn li chen Gei gen -
klän gen misch te Dor le Fer ber mit, die bei die sem Kon zert  auch ihre neue CD „Stroh
zu Gold“ vor stell te. Mi cha el Kussls „Hoch dru ckor gel“ er klang in kon ge nia ler mu si ka -
li scher Ko ope ra ti on mit Mi chel Kie daisch, das mit ei nem selbst spie len den Bo gen
aus ge stat te te Ob jekt „Gei gen da me“ strich im Du ett mit Fer bers ech ter Gei ge. Vom
Bal kon der Werk statt aus er klan gen Sonn hild Poh les Mez zo sop ran sowie Alpenlän- 
disches von einem Frauen-Vokalquartett. Zum Ausklang gab es meditative Klänge von 
Obertonharfe und Metall.

Die Be geis te rung über die ses Er eig nis mit Mu sik zwi schen Kom po si ti on und Im pro vi -
sa ti on zeig te sich nicht nur im Ap plaus nach den ein zel nen Dar bie tun gen, son dern
auch in vie len an ge reg ten Ge sprä chen in den Pau sen und vor al lem in dem oft ge äu -
ßer ten Wunsch: Bit te, nächs tes Jahr wie der! Ver an stal ter des Kon zerts war SATU 
Ver ein für Kunst, Ju gend und Kul tur, e. V. un ter stützt wur de das Pro jekt dan kens wer- 
ter wei se von der Ge mein de Owin gen, das Land rats amt Bodenseekreis sowie einigen
lokalen Unternehmen.

Ca ro la Hau ser
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Er folg rei che Pre mie re: „ar chex“
Foto: Die ter Zinn

Dor le Fer ber und Mi cha el Kie daisch
Foto: pri vat



Wiener Sängerknaben brillieren bei Musiktest 
aus Baden-Württemberg

Musikpsychologische Studie zur
Strebetendenz-Theorie mit dem

weltberühmten Traditionschor

Für die Wie ner Sän ger kna ben sind Ap plaus, Ju bel und Er folg fast schon All tag. Wer -
den sie doch als be rühm tes ter Kna ben chor der Welt in über 300 Kon zer ten jähr lich
rund um den Glo bus ge fei ert. Fast im mer aber mei nen Ruhm und Ehre aus schließ lich 
ihre Stim men. Dass die Sän ger kna ben auch her vor ra gend hö ren, war bis her we ni ger
spek ta ku lär ver brei tet, er scheint doch vie len der Nut zen ei ner solchen Disziplin eher
schleierhaft.

Bes ser weiß es der Fach mann: Mu si ka li sche Be ga bung hängt un mit tel bar mit ei nem
fei nen mu si ka li schen Ge hör zu sam men. Kein Wun der also, dass sich die jüngs te Teil -
nah me der Wie ner Kna ben-Trup pe beim so ge nann ten „Ro cky-Test“ eben falls mit dem 
Prä di kat „Her vor ra gend“ nie der schlug.  Die Te stung fand im Rah men des Mu sik un -
ter richts im ei ge nen Gym na si um der Wie ner Sän ger kna ben statt und dien te der Un -
ter maue rung der Stre be ten denz-Theo rie. Bei die sem Test geht  es um Emo tio nen, die 
Pro ban den aus Klän gen he raus füh len und auf ei nem Fra ge bo gen fest hal ten sol len.
Kon zi piert und auf CD pro du ziert wur de der Test vom Bret te ner Mu sik theo re ti ker
Bernd Wil li mek und sei ner Frau Da nie la, Pia nis tin und Do zen tin für Kla vier an der
Hoch schu le für Mu sik Karls ru he. Das Ton künst ler fo rum hatte im vergangenen Jahr
über dieselbe Studie bei den Regensburger Domspatzen berichtet.

In zwi schen ha ben auch Schu len in Ös ter reich, Ja pan, Thai land und Chi na mit an nä -
hernd 1600 Pro ban den er folg reich an die sem Test teil ge nom men. Da bei wird den
Teil neh mern eine CD vor ge spielt, die eine freie Ab wand lung des Mär chens Dorn rös -
chen der Brü der Grimm ent hält. Das Mär chen ist in acht Epi so den un ter teilt, die je -
weils mit zwei kur zen Mu sik ein spie lun gen un ter malt wer den, von de nen nur ei nes
nach den Er kennt nis sen der Stre be ten denz-Theo rie kon zi piert ist. Die Pro ban den ent -
schei den dann, wel ches Musikbeispiel am besten zu einer bestimmten Episode passt.
Da sa ßen 77 Wie ner Sän ger kna ben – dies mal ohne Fot ob lit ze neu gie ri ger Re por ter –
still auf der Schul bank und lausch ten dem  Aben teu er des Mär chen hel den Prinz Ro -
cky. Der trieb – zu nächst zu Fuß, spä ter auf dem Mo tor rad – sei ner An ge be te ten ziel -
si cher ent ge gen. Auch noch so gro ße Ge fah ren konn ten ihn nicht da ran hin dern. So
fand sich Ro cky – eben noch em sig mar schie rend – plötz lich im plät schern den Teich
wie der. Kein Pro blem für die Sän ger kna ben: Die Ganz ton lei ter passt hier am be sten.
Und auch im grau en voll sten Mo ment der Er zäh lung – als die Dor nen zwei ge rund um
das zu ge wach se ne Schloss die an dern Frei er pac kten und um her wir bel ten – be hiel -
ten die Sän ger kna ben ru hi ges Blut: Nur der ver min der te Sep tak kord kann die Ver -
zweif lung der tap fe ren Män ner un ter ma len – und schon war das rich ti ge Kreuz ge -
setzt. So war es ein Leich tes, auch noch die sanf te ren Stim mun gen wie Ein sam keit,
Weh mut oder Ge bor gen heit zu er füh len und mit der pas sen den Mu sik zu ver bin den.
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Jetzt ist es raus:
 Die Wie ner Sän ger kna ben sind nicht nur

 im Sin gen, son dern auch im Hö ren
 ein sa me Spit ze.

 Foto: www.lukasbeck.com



„Es war lus tig und meis tens sehr ein deu tig“, resümiert ein Sängerknabe,  während
ein anderer eingesteht, dass es zu allem Spaß „auch ein bisschen aufregend“ war.
Doch nicht nur die Stre be ten denz-Theo rie wird durch die Stu die mit den Wie ner Sän -
ger kna ben be stä tigt. Nach Aus sa gen der Tes ter wird da durch auch den ös ter rei chi -
schen Jung stars ein Zer ti fi kat für gro ßes mu si ka li sches Ein füh lungs ver mö gen und
künst le ri sche Sen si bi li tät aus ge stellt. „Ein sol ches Spit zen er geb nis mit ei ner Tref fer -
quo te von größ ten teils über 90% er hiel ten wir an all ge mein bil den den Schu len bis her
nicht“, sagt Da nie la Wil li mek zum er freu li chen Ab schnei den der Buben, die in der
Nachfolge der kaiserlichen Hofsängerknaben stehen.

Die Stre be ten denz-Theo rie wur de 1998 im Ton künst ler-Fo rum Ba den-Würt tem berg
pub li ziert. Sie er klärt Emo tio nen, die durch Mu sik aus ge löst wer den, als Fol ge von
Iden ti fi ka tions pro zes sen des Mu sik hö rers mit Wil lens vor gän gen, die in der Mu sik en -
co diert sind. Die se Theo rie gibt da mit erst mals eine plau si ble Ant wort auf die ur al te
Frage, wie Musik Emotionen auslösen kann.

Da nie la Wil li mek

Open_Music in der Staatsgalerie Stuttgart
Das Ensemble >gelberklang<,

 Gäste und Schüler improvisieren
und interpretieren

Kon zert am 18. No vem ber
Un ter dem Ti tel „Span nungs feld Im pro vi sa ti on – Kom po si ti on“ fin det am 18. No vem -
ber 2010 um 19 Uhr in der Stutt gar ter Staats ga le rie ein von Open_Mu sic kon zi pier -
tes Kon zert statt, bei dem Mit glie der des Stutt gar ter En sem bles >gel ber klang< 
(Ul ri ke Stortz, Vio li ne; Scott Rol ler, Cel lo; Jür gen Kru se, Kla vier; Mi cha el Kie daisch,
Schlag zeug) zu sam men mit den Gäs ten An ge li ka She ri dan (Flö ten), Carl-Lud wig
Hübsch (Tuba/Kom po si ti on) und Schul klas sen des Eber hard-Lud wigs- und des 
Por sche-Gym na si ums Stutt gart das Spek trum zwischen frei improvisierter und kom-
ponierter Musik ausloten.

Das Kon zert ist das zwei te in ei ner Rei he von drei Ver an stal tun gen mit die ser The ma -
tik, die seit 2009 jähr lich im Herbst mit ei ner Grund för de rung des Kul tur amts Stutt -
gart statt fin den. Zen tral in der Ge stal tung der Pro gram me sind nicht nur freie Im pro -
vi sa tio nen der Schü ler und Künst ler, son dern auch die Ein bin dung von zu min dest
ei nem „his to ri schen“ Werk, in dem Im pro vi sa ti on eine wich ti ge Rol le spielt – in 
die sem Jahr „Ed ges“ von Chris ti an Wolf von 1969) und die Ver ga be von drei Kom po -
si tions auf trä gen, je weils an ei nen eta blier ten Kom po nis ten, ei nen jun gen Kom po nis -
ten und ei nen „Com po ser/Per for mer“. Dies sind: San deep Bhag wa ti (*1963) mit 
sei nem Stück „Jaa li“ (2010), Carl Lud wig Hübsch (*1966) mit „Un gleich“ (2010)
und N. An drew Walsh (*1978) mit „Über gän ge“ (2010). Alle hier zur Ur auf füh rung
kom men den Kom po si tio nen las sen die Mög lich keit ei ner Zu sam men ar beit der Schü ler 
und Mu si ker zu: In wel cher Kon stel la ti on die neuen Kompositionen schließlich
präsentiert werden, stellt sich erst im Prozess der Proben heraus. 
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Für die Schü ler ist das Kon zert der Ab schluss von Works hops, die in den ers ten zwei
Mo na ten des neu en Schul jah res er gän zend zum Mu sik un ter richt in ih rer je wei li gen
Schu le un ter Lei tung von Gast do zen ten von Open_Mu sic Stutt gart an ge bo ten wer den. 
Open_Mu sic e. V. ist eine In itia ti ve, die in den fünf Jah ren ih res Be ste hens über 
50 Pro jek te zur frei en Im pro vi sa ti on in ver schie de nen Schul for men über wie gend im
Groß raum Stutt gart an ge bo ten hat. Die Idee zu den „Span nungs feld“-Kon zer ten ist
eine Wei ter ent wic klung die ser Ar beit und setzt die Zu sam men ar beit von Open_Mu sic
und dem En sem ble >gel ber klang< fort. Die drei re gel mä ßi gen Kurs lei ter (Ul ri ke
Stortz, Scott Rol ler und Mi cha el Kie daisch) sind Mit glie der die ses En sem bles für 
zeit ge nös si sche Mu sik und ha ben so wohl die päd ago gi sche Arbeit als auch den häufig 
interdisziplinären Ansatz aus früheren Jahren in diesem Kontext fortgesetzt.

Die Ker ni dee von „Span nungs feld Im pro vi sa ti on – Kom po si ti on“ wird von Open_Mu -
sic fol gen der ma ßen dar ge stellt: „Die Un mit tel bar keit und In ten si tät der grup pen dy na -
mi schen Pro zes se frei er Im pro vi sa ti on ist ein Ecks tein in der Ar beit von Open_Mu sic.
Zen tral in un se rer Auf fas sung von Im pro vi sa ti on ist die Not wen dig keit, auf ein an der 
zu hö ren und die ei ge nen Bei trä ge so zu ge stal ten, dass eine nach voll zieh ba re Ent -
wic klung zu stan de kommt, ein Aus tausch wie in ei nem sin ni gen Ge spräch. Gute Im -
pro vi sa ti on ist tat säch lich eine Art Echt zeit kom po si ti on, wo mit sich die schein ba ren
Ge gen sät ze Improvisation und Komposition als Pole eines Kontinuums zeigen, die
sich nicht widersprechen.“

Ei ner der wich tigs ten Aspek te im Lau fe ei nes Open_Mu sic-Works hops ist es, durch
un se re Im pro vi sa tio nen eine Fol ge von ei ge nen Stü cken zu ent wi ckeln, die sich in 
ei nem Kon zert pro gramm prä sen tie ren lässt. Die ser kom po si to ri sche Pro zess zeigt 
im mer wie der, wie viel of fe ner die Ju gend li chen an de ren zeit ge nös si schen Wer ken 
ge gen über sind, nach dem sie selbst mit klang li chen und formalen Elementen
experimentiert haben.
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Schü ler und Pro fis im pro vi sie ren ge mein sam.
Foto: Open_Mu sic



Im pro vi sie ren zwi schen völ li ger Frei heit und ver schie dent lich struk tu rier ten Stü cken,
bei de nen es z. B. Spiel re geln oder Gra fi ken gibt, bis hin zu rich tig no tier ten Kom po -
si tio nen, die nach Mög lich keit von den Ju gend li chen zu sam men mit den Work shop-
lei tern und wei te ren pro fes sio nel len Mu si kern zur Auf füh rung ge bracht wer den – das
ist die Band brei te, die im abschließenden Konzert dargeboten wird. 

Zum  ers ten „Span nungs feld“-Kon zert am 15. Ok to ber 2009 (eben falls im Vor trags -
saal der Staats ga le rie Stutt gart) schrieb der Jour na list und Mu sik kri ti ker Dr. Diet rich
Hei ßen büt tel: „Ein Kon zert abend wie die ser er füllt viel fäl ti ge Funk tio nen: Er führt
Schü ler wie Pub li kum auf höch stem Ni veau an ak tu el le Ten den zen no tier ter und im -
pro vi sier ter Mu sik he ran. Al lein dies ist schon mehr als der Zu hö rer in 90 Pro zent des 
nor ma len Kon zert be triebs er war ten kann. Wer dies nicht glaubt, soll te bei nächs ter
Ge le gen heit kom men und sich ei nes der Kon zer te und mu sik päd ago gi schen Pro jek te
von Open_Mu sic/En sem ble >gel ber klang< an hö ren.“ Das Kon zert wird un ter stützt
durch das Kul tur amt Stutt gart, Netz werk Süd (Netz werk Neue Mu sik, ein För der-
pro jekt der Kulturstiftung des Bundes) das Regierungspräsidium Stuttgart und die
LBBW-Stiftung.

Scott Rol ler
In for ma ti on: open-mu sic.eu, Tel. 0711 327 5585
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Veröffentlichungen

CD-Rezension
Luft und Erde:

Musik für Flöte und Harfe
Ele men ta res von Na ta lia Ge ra kis und Ul ri ke Neu ba cher
Mit ih rer CD „Ter ra e Aria“ (Erde und Luft) le gen Na ta lia Ge ra kis und Ul ri ke Neu ba -
cher eine Ein spie lung in der be lieb ten Duo be set zung von Flö te und Har fe vor. Auch
wenn es sich hier bei um die Kom bi na ti on ei nes Sai ten- und ei nes Blas in stru ments
han delt, so sind sich doch die bei den In stru men te in ih rer klang li chen Aus strah lung
recht ähn lich. Bei de strah len et was Er den fer nes, Sphä ri sches, ja bei na he Himm li -
sches aus. So ist der zar te Ton der Quer flö te, der durch die Schwin gun gen im Me tall -
rohr zu stan de kommt, vol ler Sanft heit und Zart heit und eig net sich be son ders gut zur
Dar stel lung der fei ne ren Be rei che mensch li cher Stim mun gen. Und ob wohl die Har fe
aus Holz ge baut ist und fest auf dem Erd bo den steht, ver flie gen ihre Töne schnell, sie 
sind weich, und ihre Flüch tig keit ist ein we sent li cher Be stand teil ih rer Aus drucks kraft.

So ist es kein Wun der, dass be son ders die fran zö si schen Kom po nis ten des aus ge hen -
den 19. Jahr hun derts, also des Im pres sio nis mus, sich für die se In stru men ten be set -
zung in ter es sier ten. Flüch tig keit, Er den fer ne, himm li scher Frie de: All das ge hört ins
Zen trum die ser Epo che. Die aus Grie chen land stam men de Na ta lia Ge ra kis – die ge ra -
de zur Orts ver bands vor sit zen den von Stutt gart ge wählt wor den ist – und die Ös ter rei -
che rin Ul ri ke Neu ba cher wid men denn auch ei nen er heb li chen Teil ih rer neu en Ein -
spie lung die ser Epo che. An ge fan gen bei „Sy rinx“, dem Pa ra des tück für Flö te von
Clau de De bus sy, über Wer ke von Ga briel Fau ré und Mau ri ce Ra vel bis hin zu dem wit -
zi gen „Entr’Acte“ von Jacques Ibert zei gen die bei den Künst le rin nen die gan ze Leich -
tig keit die ser Epo che. Der Ex per imen tier freu de des Im pres sio nis mus stel len Ge ra -
kis/Neu ba cher die Klar heit und Schlicht heit des Ba rock ge gen über. Ob die vir tuo se
Sui te von Georg Phi lipp Te le mann oder Bachs nach denk li che C-Dur-So na te – den
Mu si ke rin nen ge lingt es, ei nen Bo gen zwi schen den bei den doch so weit ent fern ten
Epo chen zu schla gen. So wer den auch die ba ro cken Wer ke mit der Leich tig keit und
Ge dan ken frei heit des Im pres sio nis mus aus ge stat tet, wäh rend an ders he rum die 
ba ro cken Groß meis ter ih ren fran zö si schen Kol le gen eine ge wis se Er den schwe re und
Bo den haf tung ver lei hen. Ei ner be son de ren Er wäh nung be darf die Kom po si ti on von 
Al fre do Ro lan do Or tiz. Mit „Ecua dor“ stel len die Künst le rin nen ei nen gro ßen Meister
der paraguayischen Harfe vor – einem in Südamerika sehr beliebten Instrument.

„Terra e Aria“ ist ein ambitioniertes CD-Projekt, das bekannte Werke in neue
Zusammenhänge stellt. Wünschenswert wäre einzig eine genauere Information im
Booklet über die ursprüngliche Besetzung der Werke und ihre Bearbeitung.

Mir jam Scha den dorf

Ter ra e Aria – Mu sik für Flö te und Har fe. Na ta lia Ge ra kis (Flö te), Ul ri ke Neu ba cher (Har fe). 
Spek tral Re cords 2008 (SRL4-08033).
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CD-Rezension
Chopins Klavierwerke

 mit ohne Orchester
Jo an na Mich na glänzt als Cho pin-Pio nie rin
Vor gut zwei Jah ren hat die pol ni sche Pia nis tin Jo an na Mich na die bei den Kla vier kon -
zer te Cho pins in der Fas sung für Kla vier solo ein ge spielt. Die se Auf nah me der wo -
mög lich auch von Cho pin selbst so vor ge tra ge nen Kla vier kon zer te fand in der Fach -
welt über ra schend gro ßen An klang, so dass Jo an na Mich na nun sämt li che Or ches ter-
wer ke Cho pins mit so lis ti schem Kla vier auf ge nom men hat, von de nen es auch eine
Fas sung ohne Or ches ter gibt. Die se „World Pre mie re Rec or ding“, so ist auf dem
CD-Co ver zu le sen, hat Jo an na Mich na zu sam men mit den bei den Kla vier kon zer ten
Cho pins in ei ner Dop pel-CD ver öf fent licht. So kann die in Mün chen le ben de Pia nis tin 
zu Recht stolz da rauf ver wei sen, dass sie als Ers te – und das pünkt lich zum 
Cho pin-Jahr – die „com ple te works for pia no and or che stra – wit hout or che stra“ ein -
ge spielt hat. Vier weitere Werke gesellen sich auf diese Weise zu den beiden Klavier-
konzerten Chopins.

Die ers ten drei sind eher nur In si dern be kannt. Vor ab erk lingt das „Kra ko wi ak. Grand
Ron do de Con cer to” in f-Moll op. 14. Der wil de Volks tanz im schnel len Zwei er takt
fand im 19. Jahr hun dert als Cra co vien ne oder Kra kau er Ein gang in den Ge sell schafts -
tanz. Bei Jo an na Mich nam nimmt der „Kra ko wi ak“  nicht nur den Duft der gro ßen
Pa ri ser Sa lon welt an, son dern er be hält auch sei ne Vi ta li tät bei. Das „Là ci da rem 
la mano“ aus Mo zarts „Don Gio van ni“ in spi rier te schon so man chen Kom po nis ten zu
vir tuo sen Hö hen flü gen, so auch Fré dé ric Cho pin, des sen sechs Va ria tio nen da rü ber
ihn dank Schu manns Äu ße rung „Hut ab, Ihr Her ren! Ein Ge nie!“ auch au ßer halb 
Po lens be rühmt. Jo an na Mich na be lässt es bei Cho pins op. 2 nicht beim Sa lo nes ken,
son dern sie deckt im Hin ter grund eine fein füh lend er zähl te Ge schich te auf, die den
Hö rer in ver schie de ne Ge fühls wel ten mit nimmt. 
Mit der „Fan tai sie sur des Airs Na tio naux Po lo nais“ op. 13 be tre ten bei de Emi gran -
ten – Kom po nist wie In ter pre tin – wie der mu si ka lisch hei mat li chen Bo den und er freu -
en sich an al ler lei pol ni schen Lie dern, die sei ner zeit in al ler Mun de wa ren. Ver zückt,
aber nicht sen ti men tal ent führt Jo an na Mich na mit ei ner Fül le von Schattierungen
im Anschlag in eine längst vergangene Welt, in die Urmelancholie Chopins und ihre
Weiten der östlichen See(le)nlandschaften.

Da ge gen ist die „Gran de Po lo nai se“ Es-Dur Op. 22 nach ih rem kon trast reich lang
prä lu die ren dem „An dan te spi na to“ ein Pau ken schlag, und auch der Ex si der hat 
wie der si che ren Bo den un ter den Fü ßen, wird er doch von Be kann tem und Lieb ge-
wor de nem fort ge ris sen. Hut ab, auch Ihr Damen! Eine Zauberin!

Pat rick Trös ter

Cho pin. Com ple te Works for Pia no and Or che stra – Wit hout Or che stra. Jo an na Mich na (Kla vier). 
Eli sio 2010 (ECD-1810)
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CD-Rezension
Zwischen Europa und

Lateinamerika
Tan go-Va ria tio nen mit dem Duo Ecks tein Co sen ti no
Der Tan go As tor Pi az zol las ist längst der Eu ro pä er liebs tes Kind. Seit in den 1990er
Jah ren die Eu pho rie für sei nen „tan go nue vo“ nach Eu ro pa schwapp te, ist der la tein -
ame ri ka ni sche Tanz in Kon zert häu sern ge nau so an zu tref fen wie in Tanz bars und 
Dis ko the ken. Die Er folgs ge schich te die ses Tan zes ist ohne Pi az zol la nicht denk bar.
Es war sein Le bens werk, die se Mu sik aus dem Rot licht-Mi lieu und von ih rem
Schmud del-Ima ge zu be frei en und mit den Tech ni ken der so ge nann ten ge ho be nen
Mu sik zu ver bin den. Die ob ses si ven Rhyth men und die Me lan cho lie von Pi az zol las
„tan go nue vo“, die aus den langgezogenen Melodielinien spricht, sind zum
Markenzeichen des Meisters geworden.

Hier set zen Ka rin Ecks tein und Hum ber to Co sen ti no an. Die bei den Mu si ker, die dem 
Tan go in all sei nen Aus prä gun gen seit vie len Jah ren ver bun den sind, bie ten mit ih rer
Ein spie lung „Bue nos Ai res de le jos“ (Bue nos Ai res aus der Fer ne) ei nen Quer schnitt
durch die Welt des Tan gos. Denn auch wenn Pi az zol la des sen pro mi nen tes ter Ver tre -
ter ist, so gab und gibt es den Tan go vor, ne ben und nach dem „gro ßen As tor“. Dies
zei gen der ge bür ti ge Ar gen ti nier Co sen ti no, der seit 1987 in Eu ro pa lebt, und sei ne
deut sche Part ne rin am Ban do ne on durch ei nen in ter es san ten Mix aus ei ge nen Kom -
po si tio nen, aus High lights des Tan gos vor Pi az zol la wie das be kann te „La Cum par si -
ta“ von Ger ar do Mato Rod rí guez und Kom po si tio nen des „tan go nue vo“, wie etwa von
der – zu Un recht – ver ges se nen Ela dia Blázquez. Und na tür lich darf auch Pi az zol la
selbst nicht feh len, der mit Ein spie lun gen weniger prominenter Stücke wie „Siempre
se vuelve a Buenos Aires“ oder „El titere“ zum Zug kommt.

Doch dass es hier nicht – vor wie gend – um Pi az zol la geht, merkt der er fah re ne Hö rer
so fort, wenn er die ers ten Töne der CD hört. Co sen ti no und Ecks tein pfle gen ei nen
ganz ei ge nen, sehr sanf ten Stil. So sind es die je der zeit stim mi gen Ar ran ge ments des
Ar gen ti niers Co sen ti no im Ver bund mit sei ner wei chen, nie auf dring li chen Stim me,
die die ser Tan go va ria ti on ihr ganz ei ge nes, ein neh men des Ge prä ge ge ben. Ka rin
Ecks tein agiert vor sich tig, oft nur be glei tend, um das fra gi le Ge bil de nicht zu zer stö -
ren. Denn – wer es bis her noch nicht wuss te, der weiß spä tes tens seit die ser Ein spie -
lung: Tan go ist eine Volks mu sik, die je weils durch die Spie ler selbst zu neu em Le ben
er weckt wird. Und das tun Ecks tein/Co sen ti no mit jen der me lan cho li schen Lei den -
schaft, die zum Tan go ge hört wie die fei er li che Gra zie zum Wie ner Wal zer. 
Fa zit: Eine ge lun ge ne Kon zep ti on mit sehr per sön li chen In ter pre ta tio nen. Einziges
Manko: Gelegentlich wünscht man sich etwas mehr Abwechslung in Stimmung und
Dynamik.

Mir jam Scha den dorf

Bue nos Ai res de le jos. Tan go duo Ecks tein Co sen ti no (über www.ecks tein-ban do ne on.de).
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Termine

Sep tem ber
So, 9. bis Di, 12.9.10 Meis ter kurs Kla vier mit Prof. Pe ter Feucht wan ger, Prof. Gün ter Rein hold,

Stutt gart (sie he tkf #77, Sei te 24)
Fr, 17. bis So, 19.9.10 D-A-CH-Ta gung, The ma „Die Kin der stim me zwi schen iPod und mp3“, 

Wels, Ober ös ter reich
Fr, 17. bis So, 19.9.10 Im pro vi sa tions kurs mit Rike Kohl hepp, GE DOK, Stutt gart (sie he Sei te 22)

Sa, 25.9.10 Die Ar beit am Kla vier – Kör per und In stru ment, Fort bil dungs se mi nar,
Karls ru he (sie he tkf #77, Seite 24)

Ok to ber
Di, 5.10.10 Re dak tions schluss nmz

Sa, 16.10.10 Tag es se mi nar „Die selbst stän di ge Tä tig keit des Mu sik leh rers“ mit Chris ta Benz,
Kla vier schu le Chris ta Benz, Stutt gart (sie he Sei te 22)

Sa, 16. bis So, 17.10.10 Ju gend wett be werb 2010 des TKV-BW: Aus wahl vor spie le
Mu sik hoch schu le Stutt gart, Or ches ter pro ben raum, Kammermusiksaal

Fr, 22.10.10, 20 h Kon zert Kom po nis tin nen der Ba roc kzeit mit „flau to con bassi“
Fr, 22. bis So, 24.10.10 Se mi nar Kom po nis tin nen der Ba roc kzeit enrde cken mit „flau to con bas si“,

Schwa ben aka de mie Klos ter Ir see (sie he Seite 25)
So, 31.10.10 Ro bert Schu mann: Lie der zyk len, Ma ti nee, Stutt gart (sie he tkf #77, Sei te 24)

So, 31.10. bis Fr, 5.11.10 Kam mer mu sik kurs für Gi tar re und Man do li ne,Ta ges zen trum Ho hen wart Fo rum,
Pforz heim-Ho hen wart (sie he tkf #77, Seite 23)

No vem ber
Di, 2.11.10 Re dak tions schluss ton künst ler-fo rum

Fr, 5. bis So, 7.11.10 Meis ter kurs Kla vier mit Prof. Pe ter Feucht wan ger, Karls ru he (sie he tkf #77, Sei te 24)
Sa, 6.11.10 DTKV-In fo tag, Hoch schu le für Mu sik, Bis marc kstra ße 1, Saar brü cken

Sa, 13.11.10, 17 h Ju gend wett be werb 2010 des TKV-BW: Preis trä ger kon zert
Au gus ti num Stutt gart, Flo ren ti ner Stra ße 20, 70619 Stutt gart-Rie den berg

Sa, 13. bis So, 14.11.10 Meis ter kurs Cel lo mit Alex an dra Net zold, Schloss Klein nie des heim (sie he Sei te 25)
Sa, 13. bis So, 14.11.10 DTKV-Län der kon fe renz, Hoch schu le für Mu sik und Thea ter, Ros tock

So, 14.11.10, 17 h Schü ler kon zert des Re gio nal ver ban des Göp pin gen
Blum hardt-Haus der Reusch kir che, Im ma nu el-Hohl bauch-Stra ße 24, Göp pin gen

Sa, 20.11.10, 17 h Schü ler kon zert des OV Stutt gart, Kam mer mu sik saal der Mu sik hoch schu le Stuttgart
So, 28.11.10, 17 h Ju gend wett be werb 2010 des TKV-BW: Preis trä ger kon zert

Mu sen tem pel Karls ru he, Hardtstr. 37A, 76185 Karls ru he-Mühl burg
So, 28.11.10 Ma ti nee „Der klei ne Prinz“, Karls ru he (sie he tkf #77, Sei te 24)

De zem ber
Fr, 3. bis So, 5.12.10 Kla ri net ten ta ge mit Bet ti na Bei gel beck und Mar kus Lind ler, Schloss Un ter öwis heim

(sie he Sei te 25)
Do, 9.12.10, 19 h Ju gend wett be werb 2010 des TKV-BW: Preis trä ger kon zert

Kro nen saal der Kreis spar kas se Ess lin gen, Bahn hof stra ße 8, 73730 Ess lin gen
Fr, 17. bis So, 19.12.10 Kla vier kurs des TKV-BW mit Her bert Schuch, Mu sik schu le Mann heim  (sie he Sei te 7)
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Adressen

Tonkünstlerverband Baden-Württemberg

Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e. V.

Ker ner stra ße 2A
70182 Stutt gart

Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
Bä ren wie sen weg 21, 73732 Ess lin gen
Te le fon: 0711/3 70 28 69
Mo bil: 0172/7 13 54 55
E-Mail: ec khart.fi scher@t-on li ne.de

Sekretariat Geschäftsstelle
Kat ja Si mon
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Vorstandsmitglieder

Vorstandsvorsitzender
Prof. Rolf Hem pel (Prä si dent des DTKV)
Ro ta cker weg 5, 73773 Aich wald
Te le fon/Fax: 0711/3 63 06 33
Mo bil: 0171/749 50 55
E-Mail: prof.rolf.hem pel@t-on li ne.de

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Tho mas Jandl
Rohr ho fer stra ße 36 d, 68219 Mann heim
Te le fon: 0621/894808 
E-Mail: tho mas.jandl@gmx.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge

Beisitzer im Vorstand
Karl-Wil helm Ber ger
Gu ten berg stra ße 58, 70176 Stutt gart
Te le fon: 0711/692150
E-Mail: karl-wilhelm.berger@web.de
Re fe rat: Re dak ti on Print me dien, In ter net

Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711/473772
E-Mail: r.h.brandner@t-online.de
Re fe rat: Ju gend wett be werb

Si mon De tel, c/o WI DE MU SIC
Am Bis marc kturm 4, 70192 Stutt gart
Te le fon: 0711/3913538
Fax: 0711/3913537
Mo bil: 0179 7518325
E-Mail: simon.detel@widemusic.de
Re fe rat: Kul tur ma na ge ment, Pro jek te

Isol de Gar ten feld
Au gust-Be bel-Str. 23, 72762 Reut lin gen
Te le fon: 07121/23 93 87 
Fax: 07121/92 36 10 
E-Mail: gartenfeld@gmx.net
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den

Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach 
Te le fon: 07181/ 4 35 49 
Fax: 07181/ 60 50 58
E-Mail: hessenbruch@cellowelt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik

Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18,72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071/360062
Fax: 07071/369592
E-Mail: querfloete@ogniland.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te

Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130
70619 Stutt gart 
Te le fon/Fax: 0711/4 23 432
E-Mail: hpstenzl@online.de
Re fe rat: Fort bil dungs kur se

Fachausschussvorsitzende
Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den
Vor sit zen de: Isol de Gar ten feld
(An schrift sie he „Vor stand“)
Landesfachausschuss Freie/Private 
Musikschulen, Sprecher: 
Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044/903 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de

Orts- und Regionalverbandsvorsitzende

Baden-Baden
Pe ter Kars tens
Lich ten ta ler Al lee 82
76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/28 16 84
Fax: 07221/27 84 70
E-Mail: PKars tens@t-on li ne.de
In ter net: www.pe ter kars tens.de

Böblingen
Sen ta Ei sen ba cher
Stui fen weg 1, 71088 Holz ger lin gen
Te le fon: 07031/603943
E-Mail: sen ta.ei sen ba cher@gmx.de
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031/23 62 33
Fax: 07031/22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de

Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371-909220
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de

Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711/37 75 56 
E-Mail: geon@gmx.de

ton künst ler-fo rum 78 – Sep tem ber 2010

43 Adressen



Freiburg
Chris toph Lang
But zen hofstr. 45A, 79117 Frei burg
Te le fon: 0761/672 40
E-Mail: chris tophblang@web.de

Freudenstadt: N. N.

Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163 53 23 269
Fax 07163 53 25 270
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de
Edel gard Krohn-Drat wa
Hauffstr. 7, 73110 Hat ten ho fen
Te le fon 07164 / 147610
E-Mail: e.krohn@ar cor.de

Heidenheim
Clau die Schulz, Rech bergstr. 17
89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon: 07328/92 32 05
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de

Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le, Luiz ho fen 1
74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134/1 03 12
Fax: 07134/13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de

Karlsruhe
Ka trin Dü rin ger
Kreuzstr. 8, 76467 Bie tig heim
Te le fon: 07245/10 88 70
E-Mail: Ka trin.Due rin ger@web.de
In ter net:www.kla vier stu dio-karls ru he.de
Hel mut Zorn
Goe thestr. 25, 76135 Karls ru he
Te le fon: 0721/83 09 39 08
E-Mail: hel mut zorn@ya hoo.de

Ludwigsburg
Prof. Tho mas Pfeif fer
Bern talstr. 74, 74343 Sach sen heim
Te le fon: 07147/68 77
Fax: 07147/72 59
E-Mail: prof.tho mas.pfeif fer@gmx.de

Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail:  emh@sthc.de
In ter net: www.mu sik-pae da go gin.de

Rems-Murrr
Ste fan Ro mer, Ro senstr. 20
73650 Win ter bach
Te le fon/Fax: 07181/760 59
E-Mail: rom ried@aol.com
Jo chen Ke fer, Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de

Reutlingen
Chris tia ne Väth-Weiz sä cker (Kon takt)
Stei nen bergstr. 81, 72764 Reut lin gen
Te le fon: 07121/ 20 55 666 
E-Mail: ton ku enst ler ver band-reut lin gen@web.de

Rhein-Neckar: Mannheim
Karl-Heinz Si mon, Erz berg erstr. 74
68782 Brühl
Te le fon/Fax: 06202/409 69 26
E-Mail: si mon_kh51@ya hoo.de

Rhein-Neckar: Heidelberg
Anne Roch litz, Obe rer Burg gar ten 2
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221 8729535
E-Mail: anne.roch litz@t-on li ne.de
Elke Fric khöf fer, Kai serstr. 50
69115 Hei del berg
Te le fon: 06221/ 16 52 45
E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de

Stuttgart: N. N.

Tübingen
Mi cha el und Sho ko Ha ge mann
Ringstr. 37, 72119 Am mer buch
Te le fon: 07073/27 09
E-Mail: sho ko hay as hi za ki@aol.com

Ulm: N. N.

Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker, Vom-Stein-Str. 48
78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721/212 23
Fax: 07721/50 65 04
E-Mail: 
mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de
Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik, 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3
78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424/50 49 62
Fax: 07424/60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de

Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn, Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733/54 80
Fax: 07733/34 24
E-Mail: da ni ca da ehn@aol.com

Zollernalb
Ul ri ke Scha per, Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471/55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de
Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433/1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de

Um zug? Ver mäh lung? Pro vi der wech sel?
Än de run gen von An schrift, Te le fon, E-Mail?
Bit te im mer der Ge schäfts tel le mit tei len.
Vie len Dank!
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Neue Mitglieder
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Name Vorname Ort Fächer geworben von
Bader Lydia Maria Karlsruhe Klavier
Barth Ditte Dossenheim Violine Greta Debove
Bradley Gabriela Karlsruhe Violoncello, Klavier Astrid Stößel
Eberle Elisabeth Pliezhausen Querflöte
Edalova Tatjana Trossingen Elementare Musikpädagogik Susanne Hüttner
Gerakis Natalia Stuttgart Querflöte Eckhart Fischer
Körner Herbert Winnenden Klarinette, Saxophon
Koschitzki Daniel Karlsruhe Klavier, Blockflöte
Krasznai Tünde Heidenheim Klavier Claudie Schulz
Mattischeck Thekla Lorch Mandoline, Gitarre
Messmer Bernhard Dossenheim Oboe, Klavier Dagmar Schülke
Neuberth Thomas Achern Trompete, Horn
Rötzsch Leona Gerabronn Querflöte
Sedat Rainer Efringen Gitarre, Rhythmik



Vor über 100 Jahren war 
Hamamatsu der Geburtsort 
der heutigen Yamaha Premium-
Palette, die heute führende 
Pianisten für die besten Klaviere
und Flügel weltweit halten.

M Ü N C H E N    |    S T U T T G A R T    |    S C H W Ä B I S C H  H A L L    |    W W W. P I A N O - F I S C H E R . D E

Ihr Partner seit über 100 Jahren

Über Generationen haben 
die Yamaha Klavierbauer 
stets ein Ergebnis vor Augen: 

Das Erreichen einer 
klaviergewordenen Perfektion.

– Perfektion hat Tradition.

PIANO-FISCHER | Theodor-Heuss-Straße 8 | 70174 Stuttgart | Telefon 0711/16348-270 |  S -Bahn Stadtmitte |  P im Hof

Fragen Sie nach

KONDITIONEN

für den Ton künstler  -

verband!




